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„Barock meets Jazz“ - Konzert mit Blue Baroque am
30. Mai im Nümbrechter Kursaal

Nümbrechter Veranstaltungen

Blue BaroqueBlue BaroqueBlue BaroqueBlue BaroqueBlue Baroque

Am Samstag, 30. Mai, lädt die
Nümbrechter Kur GmbH in Zusam-
menarbeit mit dem Förderkreis
Kultur zu einem außergewöhnli-
chen Konzerterlebnis in den Kur-
saal des Parkhotels Nümbrecht ein:
„Barock meets Jazz“ mit dem En-
semble Blue BaroqueBlue BaroqueBlue BaroqueBlue BaroqueBlue Baroque.
Was verbindet Barockmusik mit
Jazz? Auf den ersten Blick schei-
nen die beiden Genres weit
voneinander entfernt - höfische
Säle des 17. Jahrhunderts hier, ver-
rauchte Jazzclubs des 20. Jahrhun-
derts dort. Doch bei genauerem
Hinhören zeigen sich erstaunliche
Gemeinsamkeiten: Improvisation

und Variation über feste Phrasen,
identische Akkordfolgen, rhythmi-
sche Raffinesse und ein freier Um-
gang mit musikalischem Material.
In beiden Stilrichtungen spielt Im-
provisation eine zentrale Rolle -
das Herzstück dieses Konzerts. Ob
kunstvolle barocke Verzierungen
oder jazzige Saxophonsoli: Blue
Baroque zeigt eindrucksvoll, dass
kreative Freiheit kein zeitlich be-
grenztes Privileg ist. Es wird im-
provisiert, variiert, über achttakti-
ge Phrasen hinweg flaniert, dialo-
gisiert und mit einem Augenzwin-
kern zitiert.
Die barocke Generalbassgruppe -

etwa mit Cembalo und Kontrabass
- findet ihr modernes Gegenstück
in der Jazz-Rhythmusgruppe mit
Gitarre, Klavier und Schlagzeug.
Das inégale Spiel der französischen
Barockmusik wirkt dabei wie ein
Vorläufer des Jazz-Swings. Es ent-
steht kein Gegeneinander, sondern
ein Miteinander: ein Crossover,
das nicht auf plakative Kontraste
setzt, sondern auf kluge, organi-
sche Übergänge. Mit einer außer-
gewöhnlichen Instrumentierung
aus Cembalo, Violine, Blockflöte,
Saxophon, Gitarre und Schlagzeug
kreiert das Ensemble ein Klang-
bild, das zugleich historisch infor-
miert und modern wirkt. Barocke
Sätze verwandeln sich beinahe
nahtlos in jazzige Standards, Swing
geht fließend in Sarabanden über -
überraschend, aber nie aufgesetzt.
Der Kölner Stadt-Anzeiger be-
schreibt dieses Zusammenspiel
treffend:
„Swing und Sarabande tanzen auf„Swing und Sarabande tanzen auf„Swing und Sarabande tanzen auf„Swing und Sarabande tanzen auf„Swing und Sarabande tanzen auf
demselben Parkett.“demselben Parkett.“demselben Parkett.“demselben Parkett.“demselben Parkett.“
Die acht Musikerinnen und Musi-
ker agieren mit sichtlicher Entde-
ckerfreude, hoher Virtuosität und
großer Spielfreude. Jede Darbie-
tung ist mehr als ein Konzert - sie
ist eine musikalische Reise durch
Epochen: mal tänzerisch-leicht,
mal leidenschaftlich und intensiv,
stets voller Überraschungen. Be-

kannte barocke Melodien, fanta-
sievolle Eigenarrangements und
jazzige Soli verschmelzen zu ei-
nem ebenso unterhaltsamen wie
anspruchsvollen Hörerlebnis.
TTTTTermin und Kartenermin und Kartenermin und Kartenermin und Kartenermin und Karten
• Datum & Uhrzeit:Datum & Uhrzeit:Datum & Uhrzeit:Datum & Uhrzeit:Datum & Uhrzeit: 30. Mai, Be-

ginn 20 Uhr, Einlass ab 19:30
Uhr

• Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Parkhotel Nümbrecht,
Kursaal

• TTTTTickickickickickets:ets:ets:ets:ets: Vorverkauf: 18 Euro
(ermäßigt 16 Euro) / Abend-
kasse: 20 Euro (ermäßigt 18
Euro)

• VVVVVorverkauf:orverkauf:orverkauf:orverkauf:orverkauf: Touristinfo Nüm-
brecht (Hauptstraße 16, 51588
Nümbrecht / 02293-302302
oder
touristinfo@nuembrecht.de)
und online unter
tickets.bergisch-l ive.de/ti-
ckets/nr=617789;client=

• V i d e o - V o r g e s c h m a c k :V i d e o - V o r g e s c h m a c k :V i d e o - V o r g e s c h m a c k :V i d e o - V o r g e s c h m a c k :V i d e o - V o r g e s c h m a c k :
w w w . y o u t u b e . c o m /
watch?v=tWTiuZ4Gkqo

• Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter:Veranstalter: Nümbrechter Kur
GmbH in Zusammenarbeit mit
dem Förderkreis Kultur

Ein Abend mit Blue Baroque ist
eine Einladung, Musikgeschichte
neu zu hören: Barockmusik wird
lebendig, Jazz erhält historische
Tiefe - ein Konzert voller Neugier,
Energie und musikalischer Offen-
heit.

bis 22.03.2026 Kunstausstellung22.03.2026 Kunstausstellung22.03.2026 Kunstausstellung22.03.2026 Kunstausstellung22.03.2026 Kunstausstellung
im Haus der Kunstim Haus der Kunstim Haus der Kunstim Haus der Kunstim Haus der Kunst
Jutta Dunkel - „unstet“
Zeichnungen
Öffnungszeiten: donnerstags 16-
18 Uhr
samstags und sonntags: 14 bis 17
Uhr
Veranstalter: Kunstverein Nüm-
brecht e. V.
Veranstaltungsort: Haus der
Kunst
bis 27.03.202627.03.202627.03.202627.03.202627.03.2026 (freitags, 14 bis
14:30 Uhr) MinifischeMinifischeMinifischeMinifischeMinifische
für Kinder ab 3 Jahren
Weitere Informationen auf https:/
/dr-becker-physiogym.de/ Veran-
stalter: Dr. Becker PhysioGym
Veranstaltungsort: Dr. Becker
PhysioGym
jeden Samstagjeden Samstagjeden Samstagjeden Samstagjeden Samstag (15 bis 18 Uhr) Po-Po-Po-Po-Po-
nywanderungnywanderungnywanderungnywanderungnywanderung

Ponys putzen und satteln, Ausrit-
te durch den Wald, Picknick mit
den Ponys, Ponys führen und ku-
scheln
Veranstalter: Mandy’s Hof, Nüm-
brecht Hömel
Anmeldung und weitere Informa-
tionen: Mandy’s Hof,
Tel. Nr. 015112004438
Ab 4 Jahren. Kosten pro Kind: 35
Euro
jeden Donnerstagjeden Donnerstagjeden Donnerstagjeden Donnerstagjeden Donnerstag (10 Uhr) WWWWWal-al-al-al-al-
king mit dem SGV king mit dem SGV king mit dem SGV king mit dem SGV king mit dem SGV Abteilung Hom-Abteilung Hom-Abteilung Hom-Abteilung Hom-Abteilung Hom-
burger Landburger Landburger Landburger Landburger Land
Jeden Donnerstag um zehn, sieht
man uns im Walde geh’n.
Das Wetter ist uns einerlei, denn
wir sind alle gern dabei.
Wer sich gerne in frischer Luft
bewegen möchte, ist herzlich will-
kommen.
Nur bei Glatteis oder Gewitter

laufen wir nicht.
Ansprechpartner: Maria Breyer,
Tel.: 0173/2506208
Veranstalter: SGV Abteilung Hom-
burger Land
Treffpunkt: Nümbrecht-Elsenroth,
Kreuzheide 1 (Sportzentrum
Kreuzheide)
jeden Donnerstagjeden Donnerstagjeden Donnerstagjeden Donnerstagjeden Donnerstag (17:30 bis 19
Uhr) Multimodale Stressbewälti-Multimodale Stressbewälti-Multimodale Stressbewälti-Multimodale Stressbewälti-Multimodale Stressbewälti-
gunggunggunggunggung
Alle kennen ihn und viele leiden
darunter - Stress.
Dieser Kurs zur multimodalen
Stressbewältigung richtet sich an
alle, die lernen wollen, mit ihren
alltäglichen Belastungen gelasse-
ner, sicherer und damit gesünder
umzugehen. Sei es, dass Sie
bereits unter den Auswirkungen
von Stress leiden oder es erst gar
nicht so weit kommen lassen wol-

len.
In diesem Kurs lernen Sie Ursa-
chen und Auswirkungen von Stress
kennen und entwickeln Lösungen
zur Behebung Ihrer Belastungen.
Der Kurs ist nach Paragraph 20
SGB V zertifiziert und wird von
den Krankenkassen bezuschusst.
Weitere Informationen: https://dr-
becker- physiogym.de/physiogym/
kurse/ multimodale_stressbew
% E F % B F % B D l t i g u n g /
~cs2500002.html
Veranstalter: Dr. Becker Physio-
Gym
Veranstaltung: Dr. Becker Physio-
Gym
27.02.202627.02.202627.02.202627.02.202627.02.2026 (17 Uhr) Nachts imNachts imNachts imNachts imNachts im
MuseumMuseumMuseumMuseumMuseum
Naturkunde Edition
Taschenlampenführung für Fami-
lien mit Kindern ab 5 Jahren in
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der naturkundlichen Sammlung
Weitere Informationen unter
www.schloss-homburg.de
Veranstalter: Museum und Forum
Schloss Homburg
Veranstaltungsort: Museum und
Forum Schloss Homburg
28.02.202628.02.202628.02.202628.02.202628.02.2026 (9 bis 17 Uhr) Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
bildung zum Pilzcoach (DGfM zerbildung zum Pilzcoach (DGfM zerbildung zum Pilzcoach (DGfM zerbildung zum Pilzcoach (DGfM zerbildung zum Pilzcoach (DGfM zer-----
tifiziert)tifiziert)tifiziert)tifiziert)tifiziert)
ein Kurs der VHS-Oberberg
Diese Ausbildung ist besonders
geeignet für alle Pilz-Interessier-
te, für Erzieher, Lehrer, Eltern,
Natur- und Landschaftsführer. Es
sind keine Vorkenntnisse erforder-
lich, lediglich Interesse für die
Natur und Begeisterung für Pilze.
Teilnahmealter mindestens 16
Jahre
weitere Informationen und Anmel-
dung unter: https://www.vhs-
oberberg.de/kw/bereich/kursde-
tails/kurs/A2607001/
Veranstalter: VHS Oberberg
Veranstaltungsort: Biologische
Station Oberberg, Landschafts-
haus, Schloss Homburg
28.02.202628.02.202628.02.202628.02.202628.02.2026 (15 bis 17 Uhr) Ge-Ge-Ge-Ge-Ge-
schichten im Heu und Ponyfahrtschichten im Heu und Ponyfahrtschichten im Heu und Ponyfahrtschichten im Heu und Ponyfahrtschichten im Heu und Ponyfahrt
Taucht ein in eine Welt voller Ge-
schichten, Wärme und Pferdehof-
Magie! Macht es euch in unse-
rem großen, kuscheligen Heubett
bequem.
Umgeben vom Duft des frischen
Heus lauschen wir gemeinsam ei-
ner wunderschönen Geschichte,
die Kinderherzen höherschlagen
lässt. Anschließend geht es ab auf
den Kutschbock (Sulky) und unser
Shetlandpony Vivi zieht euch in
einer gemütlichen Runde über den
Hof. Ein unvergesslicher, märchen-
hafter Nachmittag voller Ge-
schichten und Heuduft!
Kosten: 25 Euro/Kind (Kuchen und
Getränke inkl.)
Weitere Informationen:
www.pferdehof-mildsiefen.de,
aj@pferdehof-mildsiefen.de oder
Tel.: 0179 - 6034671
Veranstalter: Pferdehof Mildsie-
fen
Veranstaltungsort: Pferdehof
Mildsiefen, Andrea Jonas,
Mildsiefen 11, 51588 Nümbrecht
01.03.202601.03.202601.03.202601.03.202601.03.2026 (15 Uhr) KurkonzertKurkonzertKurkonzertKurkonzertKurkonzert
mit der Big Band Eckenhagen
Eintritt frei. Veranstalter: Nüm-
brechter Kur GmbH
Veranstaltungsort: Parkhotel (Kur-

saal)
02.03.202602.03.202602.03.202602.03.202602.03.2026 (18:30 Uhr) mammamammamammamammamamma
CAMPY Brustkrebs-Selbsthilfe-CAMPY Brustkrebs-Selbsthilfe-CAMPY Brustkrebs-Selbsthilfe-CAMPY Brustkrebs-Selbsthilfe-CAMPY Brustkrebs-Selbsthilfe-

gruppe Nümbrechtgruppe Nümbrechtgruppe Nümbrechtgruppe Nümbrechtgruppe Nümbrecht
Die Selbsthilfegruppe trifft sich
jeden ersten Montag im Monat,
um sich auszutauschen und sich
Mut zu machen mit dem Ziel
wieder zu sich selbst zu finden.
Der Abend besteht in der Regel
aus zwei Teilen:
Der erste Teil ist die „Kraftquel-
le“. Hier wird sich gegenseitig
durch positive Aktivitäten aufge-
baut.
Im zweiten Abschnitt, in der Ge-
sprächsrunde, berichtet jede, die
möchte, über ihre Krankheit, ihre
Probleme und Nöte.
Beide Teile können nach Belieben
völlig unabhängig voneinander
besucht werden:
Thema dieses Treffens:
Workshop mit Heilpraktikerin Hei-
di Knoppek
Kontaktdaten:
Tel.: 0170 - 2890297,
mamma . campy@gma i l . c om ,
brustkrebs-selbsthilfe-mc.de
Veranstalter: mamma CAMPY
Brustkrebs-Selbsth i l fegruppe
Nümbrecht
Veranstaltungsort: Katholische
Kirche Nümbrecht (Pfarrheim)
04.03.202604.03.202604.03.202604.03.202604.03.2026 (18:15 bis 19:15 Uhr)
Beruflicher Erfolg vs. KörperlicheBeruflicher Erfolg vs. KörperlicheBeruflicher Erfolg vs. KörperlicheBeruflicher Erfolg vs. KörperlicheBeruflicher Erfolg vs. Körperliche
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit
Ein Kurs der VHS Oberberg
Drei Termine, immer mittwochs
Gebühr: 22 Euro
Anmeldung und weitere Informa-
tionen unter:
www.vhs-oberberg.de
Veranstalter: VHS Oberberg
Veranstaltungsort: VHS-Akade-
mie auf dem Campus Nümbrecht,
Raum 2
04.03.202604.03.202604.03.202604.03.202604.03.2026 (19 Uhr) NümbrEchtNümbrEchtNümbrEchtNümbrEchtNümbrEcht
gesund-Gemeinsam gesundgesund-Gemeinsam gesundgesund-Gemeinsam gesundgesund-Gemeinsam gesundgesund-Gemeinsam gesund
Neue Vortragsreihe im Nümbrech-
ter Schulcampus
Die Vorträge finden jeweils mitt-
wochs um 19 Uhr im Schulcampus
Nümbrecht, Mateh-Yehuda-Str. 5,
(Aula des Gymnasiums) statt. Wei-
tere Termine sind der 6.Mai, 3.
Juni, 2.September, 7.Oktober und
4. November 2026.
Die Teilnahme ist kostenlos.
Anmeldung bitte per E-Mail an
s.scharf@dostal-partner.de oder
telefonisch unter:
02293-302-302
Veranstalter: Gemeinde Nüm-
brecht
Veranstaltungsort: Schulcampus
Nümbrecht, Mateh-Yehuda-Str. 5,
(Aula des Gymnasiums)

07. + 08.03.202607. + 08.03.202607. + 08.03.202607. + 08.03.202607. + 08.03.2026 (11 bis 18 Uhr)
Osterwerkkunstmarkt in Nüm-Osterwerkkunstmarkt in Nüm-Osterwerkkunstmarkt in Nüm-Osterwerkkunstmarkt in Nüm-Osterwerkkunstmarkt in Nüm-
brechtbrechtbrechtbrechtbrecht
Osterdekoration und Frühlingsbo-
ten für drinnen und draußen
Eintritt frei. Veranstalter: Nüm-
brechter Kur GmbH
Veranstaltungsort: GWN Arena

Nümbrecht
07.03.202607.03.202607.03.202607.03.202607.03.2026 (14 Uhr) NümbrechtNümbrechtNümbrechtNümbrechtNümbrecht
kennenlernenkennenlernenkennenlernenkennenlernenkennenlernen
Wir möchten den Nümbrechter
Gästen unser schönes Homburger
Ländchen zeigen. Das geht nun
auch mit Linie 6 + 7 des Nüm-
brechter Bürger Busses.
Jeden Samstag um 14 Uhr ab der
Haltestelle Gouvieux-Straße vor
dem REWE-Markt startet die
„Dörfer-Tour“ mit Erläuterungen
über Nümbrecht und die kleinen
Nebenorte.
Die Kosten pro Person belaufen
sich auf 8 Euro, für Kurkarten-
Inhaber wird der Fahrpreis auf
6,50 Euro ermäßigt.
Aufgrund der begrenzten Plätze
im Bus ist eine Anmeldung bis
Donnerstag vor der Tour in der
Touristinfo Nümbrecht notwendig.
Tel.: 02293-302302
Veranstalter: Nümbrechter Bürger
Bus e.V.
09.03.202609.03.202609.03.202609.03.202609.03.2026 (19:30 bis 20:30 Uhr)
Gesellschaftstanz für Paare ohneGesellschaftstanz für Paare ohneGesellschaftstanz für Paare ohneGesellschaftstanz für Paare ohneGesellschaftstanz für Paare ohne
VorkenntnisseVorkenntnisseVorkenntnisseVorkenntnisseVorkenntnisse
Anmeldung und weitere Informa-

tionen unter:
www.vhs-oberberg.de
Veranstalter: VHS Oberberg
Veranstaltungsort: Nümbrecht,
Dorfhaus Gaderoth
09.03.202609.03.202609.03.202609.03.202609.03.2026 (20:30 bis 21:30 Uhr)
Discofox Grundkurs für Paare -Discofox Grundkurs für Paare -Discofox Grundkurs für Paare -Discofox Grundkurs für Paare -Discofox Grundkurs für Paare -
ohne ohne ohne ohne ohne VVVVVorkorkorkorkorkenntnisseenntnisseenntnisseenntnisseenntnisse
Anmeldung und weitere Informa-

tionen unter:
www.vhs-oberberg.de
Veranstalter: VHS Oberberg
Veranstaltungsort: Nümbrecht,
Dorfhaus Gaderoth
11.03.202611.03.202611.03.202611.03.202611.03.2026 (19:30 Uhr) Biodan-Biodan-Biodan-Biodan-Biodan-
za - Der za - Der za - Der za - Der za - Der TTTTTanz des Lebens - Offe-anz des Lebens - Offe-anz des Lebens - Offe-anz des Lebens - Offe-anz des Lebens - Offe-
ner Biodanza-Abendner Biodanza-Abendner Biodanza-Abendner Biodanza-Abendner Biodanza-Abend
In einem Alltag voller Herausfor-
derungen ist Biodanza ein Spiel-
platz der Möglichkeiten. Wir er-
schaffen an jedem Tanzabend ge-
meinsam ein Umfeld, in dem Du
mit Leichtigkeit und Freude Neues
entdecken kannst. Unterstützt
durch lebendige und ruhige Mu-
sikstücke und die Anleitung ver-
schiedener Bewegungen führe ich
Dich durch die Tanzeinheit. Das

Erleben in der Bewegung zur Mu-
sik ist wie eine Traumreise. Die
Bewertung über uns selbst tritt
vor der Erfahrung zurück. Es gibt
nichts zu tun oder zu erreichen,
kein richtig oder falsch. Insofern
ist Biodanza auch für all diejeni-
gen geeignet, die von sich be-
haupten, nicht tanzen zu können
oder vielleicht Bewegungsein-
schränkungen haben.
Es eröffnet sich Dir ein neuer Zu-
gang zu Deinem Körper in Bewe-
gung und Verbindung und Dein
ganzes System kann sich entspan-
nen.
Komm und probiere es aus.
Weitere Informationen:
www.biodanzamitkerstin.de.
Bitte vorherige Anmeldung unter
Tel.: 0175 - 7051414
Veranstalter: Kerstin Peinzke, Bi-
odanza-Lehrerin,
www.b iodanzami tkers t in .de,
tanze@biodanzamitkerstin.de
Veranstaltungsort: Gaderoth
(Dorfhaus, Rolandsborn 14, 2.
Obergeschoss
13.03.202613.03.202613.03.202613.03.202613.03.2026 (14 Uhr) Die gemüt-Die gemüt-Die gemüt-Die gemüt-Die gemüt-
liche Kurzstreckeliche Kurzstreckeliche Kurzstreckeliche Kurzstreckeliche Kurzstrecke
Erst auf einfachen Wegen wan-
dern, danach gesellig einkehren.
Ob alt, ob jung, geeignet für je-
den, dem die Wanderstrecke von
4 bis 5 km weit genug ist.
Weitere Informationen unter
www.sgv-homburgerland.de
Treffpunkt: 14 Uhr Parkplatz Vor-
derbereich Eissporthalle Wiehl
Veranstalter: SGV Abteilung Hom-
burger Land
14.03.202614.03.202614.03.202614.03.202614.03.2026 (14 Uhr) Nümbrech-Nümbrech-Nümbrech-Nümbrech-Nümbrech-
ter Dörferter Dörferter Dörferter Dörferter Dörfer-Rundfahrt-Rundfahrt-Rundfahrt-Rundfahrt-Rundfahrt
Wir möchten den Nümbrechter
Gästen unser schönes Homburger
Ländchen zeigen. Das geht nun
auch mit Linie 6 des Nümbrechter
Bürger Busses. Jeden Samstag um
14 Uhr ab der Haltestelle Gou-
vieux-Straße vor dem REWE-
Markt startet die „Dörfer-Tour“
mit Erläuterungen über Nüm-
brecht und die kleinen Nebenor-
te.
Die Kosten pro Person belaufen
sich auf 8 Euro,
für Kurkarten-Inhaber wird der
Fahrpreis auf 6,50 Euro ermäßigt.
Aufgrund der begrenzten Plätze
im Bus ist eine Anmeldung bis
Donnerstag vor der Tour in der
Touristinfo Nümbrecht notwendig.
Tel.: 02293-302302
Veranstalter: Nümbrechter Bürger
Bus e.V.
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Veranstaltungen des Kneipp-Vereins Nümbrecht

Musik-Café lädt ins Engelsstift ein
Gemeinsam Singen - Erinnerungen wecken

Musik und Gesang berühren die
Menschen und wecken schöne Er-
innerungen.
Ab März 2026 lädt das Musik-Café
jeden 4. Donnerstag im Monatjeden 4. Donnerstag im Monatjeden 4. Donnerstag im Monatjeden 4. Donnerstag im Monatjeden 4. Donnerstag im Monat von
15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr (außer Juli, August
und Dezember) in die CafeteriaCafeteriaCafeteriaCafeteriaCafeteria
des Engelsstifts Nümbrecht, Ja-des Engelsstifts Nümbrecht, Ja-des Engelsstifts Nümbrecht, Ja-des Engelsstifts Nümbrecht, Ja-des Engelsstifts Nümbrecht, Ja-

kkkkkob-Engelsstrob-Engelsstrob-Engelsstrob-Engelsstrob-Engelsstr..... 4, 4, 4, 4, 4, 51588 Nüm- 51588 Nüm- 51588 Nüm- 51588 Nüm- 51588 Nüm-
brecht,brecht,brecht,brecht,brecht, ein.
Die erste Die erste Die erste Die erste Die erste VVVVVerererereranstaltung findet amanstaltung findet amanstaltung findet amanstaltung findet amanstaltung findet am
26. März statt.26. März statt.26. März statt.26. März statt.26. März statt.
Mit Gitarre und Gesang sorgt der
Musiker Uwe Uwe Uwe Uwe Uwe WWWWWerheiderheiderheiderheiderheid für altbe-
kannte Melodien, die zum Mitsin-
gen, Schunkeln und Tanzen einla-

den.
Herzlich eingeladen sind alle Seni-
orinnen und Senioren der Gemein-
de Nümbrecht, die bei Kaffee und
Kuchen einen gemütlichen Nach-
mittag verbringen möchten.
Der Unkostenbeitrag beträgt 7
Euro pro Person.

Es wird um Anmeldung eine Woche
vor dem Termin gebeten:
Telefon: 02293/9138-444 (9 bis 14
Uhr) oder per E-Mail:
petra.dehn@fliedner.de.
Die Veranstaltung wird unterstützt
durch die Gemeindewerke Nüm-
brecht - GWN.

Theodor Fliedner StiftungTheodor Fliedner StiftungTheodor Fliedner StiftungTheodor Fliedner StiftungTheodor Fliedner Stiftung

Kneipp-VKneipp-VKneipp-VKneipp-VKneipp-Verein Nümbrecht eerein Nümbrecht eerein Nümbrecht eerein Nümbrecht eerein Nümbrecht e.V.V.V.V.V.....
Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige Regelmäßige VVVVVerererereranstaltungenanstaltungenanstaltungenanstaltungenanstaltungen
Ansprechpartner: Ulrike Rosen-
bleck
Anschrift: Hillenbach 8,
51588 Nümbrecht
Internet: www.kneippverein-
nuembrecht.de
Telefon: 02293/815738
E-Mail: kneipp-nuembrecht@t-

online.de
Bewegungsschule für ÄltereBewegungsschule für ÄltereBewegungsschule für ÄltereBewegungsschule für ÄltereBewegungsschule für Ältere
jeden Montag, 15 bis 16 Uhr,
VHS Akademie
Ansprechpartner Christel Blum,
Tel. 02293/2942
Fit im KFit im KFit im KFit im KFit im Kopfopfopfopfopf,,,,, P P P P Power für die grower für die grower für die grower für die grower für die grau-au-au-au-au-
en Zellenen Zellenen Zellenen Zellenen Zellen
jeden 2. Dienstag i. M., 10 bis
11:15 Uhr, Volks- und Raiffei-

senbank
Ansprechpartner Gerda Kohl-
mann, Tel. 02293/7389
KKKKKegeln:egeln:egeln:egeln:egeln: Gut Holz!  Gut Holz!  Gut Holz!  Gut Holz!  Gut Holz! Auf alle Neu-Auf alle Neu-Auf alle Neu-Auf alle Neu-Auf alle Neu-
ne??ne??ne??ne??ne??
jeden 3. Dienstag i. M.,
15 bis 17 Uhr, Parkhotel
Ansprechpartner Dieter Schmidt,
Tel. 02293/815056
Singen in fröhlicher RundeSingen in fröhlicher RundeSingen in fröhlicher RundeSingen in fröhlicher RundeSingen in fröhlicher Runde

jeden 4. Dienstag i. M. 14:30 bis
16 Uhr, Cafeteria Engelsstift
Ansprechpartner Erika Thaden,
Tel. 02293/9099860
Klönen bei Kaffee und KuchenKlönen bei Kaffee und KuchenKlönen bei Kaffee und KuchenKlönen bei Kaffee und KuchenKlönen bei Kaffee und Kuchen
letzter Freitag i. M.,
15 bis 17 Uhr,
Cafe Parkhotel
Ansprechpartner Ulrike Rosen-
bleck, Tel.: 02293/815738
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Oster-Werkkunstmarkt in Nümbrecht - Ein Fest für Kunst
und Handwerk

Veranstaltungen der Senioren-Insel Nümbrecht

Nümbrechter Kur GmbHNümbrechter Kur GmbHNümbrechter Kur GmbHNümbrechter Kur GmbHNümbrechter Kur GmbH

Nümbrechter Kur GmbHNümbrechter Kur GmbHNümbrechter Kur GmbHNümbrechter Kur GmbHNümbrechter Kur GmbH

Die Besucher erwartet ein reich-
haltiges und abwechslungsreiches
Angebot, das die frühlingshafte
Stimmung aufgreift und in die eige-
nen vier Wände bringt. Das Reper-
toire der Aussteller umfasst unter
anderem:
Dekoratives: Handgefertigte Früh-
lings- und Osterdekorationen für
Tisch, Tür, Terrasse und Wohnräu-
me
Textiles und mehr: Filzkunst, Patch-
work-Arbeiten, Makramee, Häkel-
filetarbeiten und hochwertige Tisch-
decken
Schönes und Originelles: Individu-
eller Schmuck, Ölmalerei, Keramik,
liebevoll gefertigte Teddys, Puppen
und Grußkarten
Freuen Sie sich auf frische Ideen
und neue Perspektiven!
In diesem Jahr erwartet Sie ein
neues Konzept mit optimierten Lauf-
wegen in der Halle, das für ein ent-

spannteres und angenehmeres
Markterlebnis sorgt. Außerdem dür-
fen sich Besucherinnen und Besu-
cher auf noch mehr Aussteller freu-
en, die mit vielfältigem, hochwerti-
gem Kunsthandwerk begeistern.
Entdecken Sie Neues, lassen Sie
sich inspirieren und genießen Sie
den Werkkunstmarkt in einer rund-
um erneuerten Atmosphäre.
RahmenprogrRahmenprogrRahmenprogrRahmenprogrRahmenprogramm und amm und amm und amm und amm und AnreiseAnreiseAnreiseAnreiseAnreise
Für das leibliche Wohl sorgt an bei-
den Tagen das Team der Dorfge-
meinschaft Harscheid mit einem viel-
fältigen kulinarischen Angebot.
Bitte beachten Sie: Den barriere-
freien Zugang zur GWN-Arena er-
reichen Sie, indem Sie auf der Gou-
vieuxstraße an der Arena vorbei-
fahren. Biegen Sie anschließend auf
den kleinen Parkplatz hinter der
Halle ein. Dort befindet sich der
barrierefreie Eingang.
Besucherinnen und Besucher, die
den Markt bequem und umwelt-
freundlich erreichen möchten, kön-
nen das Fahrdienst-Angebot Monti
der OVAG nutzen. Monti ist in der
Gemeinde Nümbrecht sowie in den
angrenzenden Gebieten Wiehl und
Marienheide unterwegs. Informati-
onen zu Haltestellen und Fahrplä-
nen finden sich unter www.ovag-
monti.de.
Veranstalter & KontaktVeranstalter & KontaktVeranstalter & KontaktVeranstalter & KontaktVeranstalter & Kontakt
Veranstalter: Nümbrechter Kur
GmbH
Telefon: 02293-302302
E-Mail: touristinfo@nuembrecht.de

Die Frühlingszeit lockt in Nüm-
brecht mit einem besonderen High-
light: dem Oster-Werkkunstmarkt
am Samstag, den 7. März und Sonn-
tag, 8. März. In der GWN-Arena
(Gouvieuxstraße, 51588 Nüm-
brecht) präsentieren rund 50 sorg-
fältig ausgewählte Kunsthandwer-
ker und Kunstgewerbetreibende

aus ganz Deutschland ihre einzig-
artigen Werke.
Der Markt, der sich über viele Jahre
als beliebter Treffpunkt für Liebha-
ber hochwertigen Handwerks etab-
liert hat, öffnet seine Türen an bei-
den Tagen jeweils von 11 bis 18 Uhr.
Der Eintritt ist frei.
Vielfalt, die den Frühling feiertVielfalt, die den Frühling feiertVielfalt, die den Frühling feiertVielfalt, die den Frühling feiertVielfalt, die den Frühling feiert

Veranstaltungstermine der Seni-Veranstaltungstermine der Seni-Veranstaltungstermine der Seni-Veranstaltungstermine der Seni-Veranstaltungstermine der Seni-
oren - INSEL Nümbrecht Monatoren - INSEL Nümbrecht Monatoren - INSEL Nümbrecht Monatoren - INSEL Nümbrecht Monatoren - INSEL Nümbrecht Monat
MärzMärzMärzMärzMärz
IIIIInitiative NNNNNümbrechter SSSSSenioren
gegen EEEEEinsamkeit für LLLLLebensfreu-
de
Kaffeestunde für die SeniorinnenKaffeestunde für die SeniorinnenKaffeestunde für die SeniorinnenKaffeestunde für die SeniorinnenKaffeestunde für die Seniorinnen
und Senioren der Gemeinde Nüm-und Senioren der Gemeinde Nüm-und Senioren der Gemeinde Nüm-und Senioren der Gemeinde Nüm-und Senioren der Gemeinde Nüm-
brecht in der Cafeteria des Ernst-brecht in der Cafeteria des Ernst-brecht in der Cafeteria des Ernst-brecht in der Cafeteria des Ernst-brecht in der Cafeteria des Ernst-
Christoffel-Hauses.Christoffel-Hauses.Christoffel-Hauses.Christoffel-Hauses.Christoffel-Hauses.
Wann: Jeden ersten Dienstag imWann: Jeden ersten Dienstag imWann: Jeden ersten Dienstag imWann: Jeden ersten Dienstag imWann: Jeden ersten Dienstag im
Monat,Monat,Monat,Monat,Monat,
03.03.2026 von 15 hr bis 16:3003.03.2026 von 15 hr bis 16:3003.03.2026 von 15 hr bis 16:3003.03.2026 von 15 hr bis 16:3003.03.2026 von 15 hr bis 16:30
UhrUhrUhrUhrUhr.....
Wir wünschen Ihnen einen ent-Wir wünschen Ihnen einen ent-Wir wünschen Ihnen einen ent-Wir wünschen Ihnen einen ent-Wir wünschen Ihnen einen ent-
spannten Nachmittag.spannten Nachmittag.spannten Nachmittag.spannten Nachmittag.spannten Nachmittag.
Kontaktperson: Karin Jehnes
Tel.02293 / 80122
Veranstalter: Senioren - INSEL

Nümbrecht
Veranstaltungsort: Ernst - Chri-
stoffel - Haus,
Nümbrecht, Höhenstraße 4 - 8
Die Die Die Die Die VVVVVerererereranstaltung ist für alle zu-anstaltung ist für alle zu-anstaltung ist für alle zu-anstaltung ist für alle zu-anstaltung ist für alle zu-
gänglich, der Eintritt ist frei.gänglich, der Eintritt ist frei.gänglich, der Eintritt ist frei.gänglich, der Eintritt ist frei.gänglich, der Eintritt ist frei.
Stricken und Häkeln.Stricken und Häkeln.Stricken und Häkeln.Stricken und Häkeln.Stricken und Häkeln.
Wir treffen uns zum Stricken, Hä-Wir treffen uns zum Stricken, Hä-Wir treffen uns zum Stricken, Hä-Wir treffen uns zum Stricken, Hä-Wir treffen uns zum Stricken, Hä-
keln und Plaudern.keln und Plaudern.keln und Plaudern.keln und Plaudern.keln und Plaudern.
Wann: Jeden ersten Mittwoch imWann: Jeden ersten Mittwoch imWann: Jeden ersten Mittwoch imWann: Jeden ersten Mittwoch imWann: Jeden ersten Mittwoch im
Monat,Monat,Monat,Monat,Monat,
04.03.2026 von 14 bis 16 Uhr04.03.2026 von 14 bis 16 Uhr04.03.2026 von 14 bis 16 Uhr04.03.2026 von 14 bis 16 Uhr04.03.2026 von 14 bis 16 Uhr
Kontaktperson: Maria Mispel-
kamp Tel. 02293 / 908240
Veranstalter: Senioren - INSEL
Nümbrecht
Veranstaltungsort: Senioren -
Büro (hinter dem Rathaus)
Nümbrecht, Hauptstraße 16

Die Senioren INSEL wünscht vielDie Senioren INSEL wünscht vielDie Senioren INSEL wünscht vielDie Senioren INSEL wünscht vielDie Senioren INSEL wünscht viel
Freude und Erfolg.Freude und Erfolg.Freude und Erfolg.Freude und Erfolg.Freude und Erfolg.
Spiele-Nachmittag für Seniorin-Spiele-Nachmittag für Seniorin-Spiele-Nachmittag für Seniorin-Spiele-Nachmittag für Seniorin-Spiele-Nachmittag für Seniorin-
nen und Senioren in der nen und Senioren in der nen und Senioren in der nen und Senioren in der nen und Senioren in der VHS VHS VHS VHS VHS Aka-Aka-Aka-Aka-Aka-
demie.demie.demie.demie.demie.
Unsere Steffi und unser Jürgen
freuen sich, auf Ihren Besuch.Es
werden verschiedene Spiele, ent-
sprechend den Interessen der an-
wesenden Teilnehmer, angeboten.
Zum Beispiel: Mensch ärgere dich
nicht, Kartenspiele, Romme Cup
und Vieles mehr.
Wann: 11.03.2026 von 15:30 bisWann: 11.03.2026 von 15:30 bisWann: 11.03.2026 von 15:30 bisWann: 11.03.2026 von 15:30 bisWann: 11.03.2026 von 15:30 bis
18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr18 Uhr
Bitte beachten Sie die neue Bitte beachten Sie die neue Bitte beachten Sie die neue Bitte beachten Sie die neue Bitte beachten Sie die neue An-An-An-An-An-
fangszeit!!!fangszeit!!!fangszeit!!!fangszeit!!!fangszeit!!!
Kontaktpersonen: Steffi Korf und
Jürgen Jung, Tel.015115665016

Veranstalter: Senioren - INSEL
Nümbrecht
Veranstaltungsort: VHS Akademie
(auf dem Parkplatz Mehrzweck-
halle
Nümbrecht, Mathe-Yehuda-Stra-
ße)
Die Die Die Die Die VVVVVerererereranstaltung ist öffentlich,anstaltung ist öffentlich,anstaltung ist öffentlich,anstaltung ist öffentlich,anstaltung ist öffentlich,
der Eintritt ist kostenfrei.der Eintritt ist kostenfrei.der Eintritt ist kostenfrei.der Eintritt ist kostenfrei.der Eintritt ist kostenfrei.
TTTTTanzenveranzenveranzenveranzenveranzenveranstaltung in der „Tanstaltung in der „Tanstaltung in der „Tanstaltung in der „Tanstaltung in der „Tanz-anz-anz-anz-anz-
bar“ im Parkhotel Nümbrecht.bar“ im Parkhotel Nümbrecht.bar“ im Parkhotel Nümbrecht.bar“ im Parkhotel Nümbrecht.bar“ im Parkhotel Nümbrecht.
Ob Ob Ob Ob Ob TTTTTangoangoangoangoango,,,,,     WWWWWalzer oder Discofoalzer oder Discofoalzer oder Discofoalzer oder Discofoalzer oder Discofox,x,x,x,x,
für jeden ist etwas Passendesfür jeden ist etwas Passendesfür jeden ist etwas Passendesfür jeden ist etwas Passendesfür jeden ist etwas Passendes
dabei.dabei.dabei.dabei.dabei.
Wann: Jeden dritten DonnerstagWann: Jeden dritten DonnerstagWann: Jeden dritten DonnerstagWann: Jeden dritten DonnerstagWann: Jeden dritten Donnerstag
im Monat,im Monat,im Monat,im Monat,im Monat,
19.03.2026 von 15 bis 17 Uhr19.03.2026 von 15 bis 17 Uhr19.03.2026 von 15 bis 17 Uhr19.03.2026 von 15 bis 17 Uhr19.03.2026 von 15 bis 17 Uhr.....

Fotzsetzung auf der nächsten SeiteFotzsetzung auf der nächsten SeiteFotzsetzung auf der nächsten SeiteFotzsetzung auf der nächsten SeiteFotzsetzung auf der nächsten Seite
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TTTTTelefonische elefonische elefonische elefonische elefonische Anmeldung ist un-Anmeldung ist un-Anmeldung ist un-Anmeldung ist un-Anmeldung ist un-
bedingt erforderlichbedingt erforderlichbedingt erforderlichbedingt erforderlichbedingt erforderlich
Kontaktperson Heinz-Jürgen Nau-
joks Tel. 02293 / 2219
Veranstalter: Senioren - INSEL
Nümbrecht
Veranstaltungsort: Parkhotel
Nümbrecht, Parkstraße 3.

Die Die Die Die Die VVVVVerererereranstaltung ist offen füranstaltung ist offen füranstaltung ist offen füranstaltung ist offen füranstaltung ist offen für
alle,der Eintritt ist kostenlos.alle,der Eintritt ist kostenlos.alle,der Eintritt ist kostenlos.alle,der Eintritt ist kostenlos.alle,der Eintritt ist kostenlos.
Kegeln im Parkhotel Nümbrecht.Kegeln im Parkhotel Nümbrecht.Kegeln im Parkhotel Nümbrecht.Kegeln im Parkhotel Nümbrecht.Kegeln im Parkhotel Nümbrecht.
Wann: Jeden letzten Dienstag imWann: Jeden letzten Dienstag imWann: Jeden letzten Dienstag imWann: Jeden letzten Dienstag imWann: Jeden letzten Dienstag im
Monat,Monat,Monat,Monat,Monat,
31.03.2026 von 16 bis 18 Uhr31.03.2026 von 16 bis 18 Uhr31.03.2026 von 16 bis 18 Uhr31.03.2026 von 16 bis 18 Uhr31.03.2026 von 16 bis 18 Uhr
Kontaktperson Wendel Mispel-
kamp 02293 / 908240

Veranstalter: Senioren - INSEL
Nümbrecht
Veranstaltungsort: Parkhotel
Nümbrecht,
Parkstraße 3
Kosten:Kosten:Kosten:Kosten:Kosten: Gebühren für die Kegel-
bahn zusätzlich zu den Geträn-
ken

Die Senioren INSEL wünscht vielDie Senioren INSEL wünscht vielDie Senioren INSEL wünscht vielDie Senioren INSEL wünscht vielDie Senioren INSEL wünscht viel
Vergnügen, „Gut Holz“ und einenVergnügen, „Gut Holz“ und einenVergnügen, „Gut Holz“ und einenVergnügen, „Gut Holz“ und einenVergnügen, „Gut Holz“ und einen
unterhaltsamen Nachmittag.unterhaltsamen Nachmittag.unterhaltsamen Nachmittag.unterhaltsamen Nachmittag.unterhaltsamen Nachmittag.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.Wir freuen uns auf Ihren Besuch.Wir freuen uns auf Ihren Besuch.Wir freuen uns auf Ihren Besuch.Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Bitte melden Sie sich, aus organi-
satorischen Gründen, zu den Ver-
anstaltungen telefonisch bei den
Kontaktpersonen an.

Gemeinde Nümbrecht
Bekanntmachung

2. Änderung des Bebauungs-2. Änderung des Bebauungs-2. Änderung des Bebauungs-2. Änderung des Bebauungs-2. Änderung des Bebauungs-
planes Nrplanes Nrplanes Nrplanes Nrplanes Nr..... 19 a - Rommelsdorf 19 a - Rommelsdorf 19 a - Rommelsdorf 19 a - Rommelsdorf 19 a - Rommelsdorf
- gem. § 13 a Baugesetzbuch- gem. § 13 a Baugesetzbuch- gem. § 13 a Baugesetzbuch- gem. § 13 a Baugesetzbuch- gem. § 13 a Baugesetzbuch
(BauGB) als Bebauungsplan der(BauGB) als Bebauungsplan der(BauGB) als Bebauungsplan der(BauGB) als Bebauungsplan der(BauGB) als Bebauungsplan der
Innenentwicklung im beschleu-Innenentwicklung im beschleu-Innenentwicklung im beschleu-Innenentwicklung im beschleu-Innenentwicklung im beschleu-
nigten nigten nigten nigten nigten VVVVVerfahrenerfahrenerfahrenerfahrenerfahren

Der Planungs-, Umwelt- und
Klimaausschuss der Gemeinde
Nümbrecht hat in seiner Sit-
zung am 24.06.2025 den Ände-
rungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1
BauGB der 2. Änderung des Be-
bauungsplanes Nr. 19 a - Rom-
melsdorf - gem. § 13 a BauGB
als Bebauungsplan der Innen-
entwicklung im beschleunigten
Verfahren gefasst.
Weiterhin hat der Rat der Ge-
meinde Nümbrecht hat in sei-
ner Sitzung am 05.02.2026 die
Bebauungsplanänderung als
Satzung gem. § 10 Abs. 1 BauGB
beschlossen.
Die Satzung zur 2. Änderung
des Bebauungsplanes Nr. 19 a
- Rommelsdorf - gem. § 13 a
BauGB (Bebauungsplan der
Innenentwicklung) ist durch
Ratsbeschluss am 05.02.2026
ordnungsgemäß zustande ge-
kommen.
Ich bestätige hiermit gem. § 2
Abs. 3 Bekanntmachungsver-
ordnung vom 26.08.1999
(GV.NRW.S. 516), in der zurzeit
gültigen Fassung, dass der
Wortlaut der Satzung mit dem
Ratsbeschluss übereinstimmt
und dass beim Verfahren die
Bestimmungen des § 2 Abs. 1
und 2 Bekanntmachungsver-
ordnung beachtet worden sind.
Der Änderungsbereich ist aus
dem verkleinert abgedruckten
Kartenauszug ersichtlich.
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Die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 19 a - Rommelsdorf - gem.
§ 13 a BauGB (Bebauungsplan der Innenentwicklung) - wird mit
Begründung ab dem Tag ihrer Veröffentlichung im Rathaus, 51588
Nümbrecht, Hauptstraße 16, Zimmer 317, während der Dienststunden
zu jedermanns Einsicht bereitgehalten.
Über den Inhalt des Planes und der Begründung wird auf Verlangen
Auskunft erteilt.
Hinweise:
1.1.1.1.1. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 des

Baugesetzbuches (BauGB) in der derzeit gültigen Fassung über die
fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche
für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diese Satzung
und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hin-
gewiesen.

2. Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden:
a) eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der

dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
b) eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verlet-

zung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes
und des Flächennutzungsplanes und

c) nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvor-
gangs,

unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntma-
chung des Flächennutzungsplanes oder der Satzung schriftlich gegen-
über der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden
Sachverhalts geltend gemacht worden sind. § 215 Abs. 1 S. 1 BauGB
gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich

sind.
3. Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Ge-

meindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim
Zustandekommen dieser Satzung kann gemäß § 7 Abs. 6 GO NW
nach Ablauf von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht
mehr geltend gemacht werden, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-
nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt ge-
macht worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Gem. § 13 Abs. 3 BauGB wird darauf hingewiesen, dass von einer
Umweltprüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB abgesehen wurde.
Die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 19 a - Rommelsdorf - gem.
§ 13 a BauGB (Bebauungsplan der Innenentwicklung), Ort und Zeit der
Auslegung und die aufgrund des Baugesetzbuches und der Gemeinde-
ordnung erforderlichen Hinweise werden hiermit öffentlich bekannt
gemacht.
Mit dieser Bekanntmachung wird die Änderung des Bebauungsplanes
gemäß § 10 Abs. 3 BauGB rechtskräftig.
Nümbrecht, den 17.02.2026
Der Bürgermeister
gez.
Thomas Hellbusch

Fotzsetzung auf der nächsten SeiteFotzsetzung auf der nächsten SeiteFotzsetzung auf der nächsten SeiteFotzsetzung auf der nächsten SeiteFotzsetzung auf der nächsten Seite
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B E K A N N T G A B E
des Entwurfs der Haushaltssatzung der Gemeinde Nümbrecht für das Haushaltsjahr 2026

Aufgrund des § 80 Abs. 3 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994
(GV. NW. S 666), in der zurzeit gültigen Fassung, wird bekannt gegeben, dass
der Entwurf der Haushaltssatzung der Gemeinde Nümbrecht für das Haus-
haltsjahr 2026 mit seinen Anlagen ab dem 06.02.2026 bis zum Beschluss der
Haushaltssatzung am 29.04.2026, auf der gemeindeeigenen Homepage
www.nuembrecht.de und im Rathaus der Gemeinde Nümbrecht, zur Ein-
sichtnahme öffentlich ausliegt. Während der Dauer des Beratungsverfah-
rens kann der Entwurf der Haushaltssatzung 2026 innerhalb der üblichen
Öffnungszeiten, und zwar montags - donnerstags 08:30 Uhr bis 12:30 Uhr

und 13:30 Uhr bis 16:00 Uhr und freitags 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr
im Raum 316 des Rathauses eingesehen werden.
Einwendungen gegen den Entwurf können bis zum 28.04.2026 von Einwoh-
nerinnen und Einwohnern oder Abgabepflichtigen schriftlich oder mündlich
zur Niederschrift beim Bürgermeister der Gemeinde Nümbrecht, Hauptstra-
ße 16, 51588 Nümbrecht, erhoben werden.
Über Einwendungen beschließt der Rat in öffentlicher Sitzung.
Nümbrecht, 06.02.2026
Der Bürgermeister
gez. Thomas Hellbusch

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen
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Streetwork Nümbrecht

Programm Jugendzentrum
Nümbrecht

Jörn Hägele
E-Mail:
streetwork@nuembrecht.de

Handy: 0151 42576813
Terminabsprachen sind jederzeit
möglich!

Montag:Montag:Montag:Montag:Montag:
15:00 Uhr - 20:00 Uhr Offener Treff
Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:
15:00 Uhr - 20:00 Uhr Offener Treff
16:00 Uhr - 20:00 Klettern (alle 14
Tage zur geraden Kalenderwoche)
Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:
15:00 Uhr - 16:00 Uhr Offener Treff
16:30 Uhr - 18:00 Uhr Kochen im
Juze für Kinder und Jugendliche ab
8 Jahren. Unkostenbeitrag: 0,50 €.
Anmeldung im Juze.
17:30 Uhr - 21:00 Uhr Offener Treff
Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:
15:00 Uhr - 20:00 Uhr Offener Treff
Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:
14:00 Uhr - 18:00 Uhr Offener Treff
20:00 Uhr - 23:00 Uhr Nachtsport
Für Kids ab 12 Jahren von 20:00
Uhr - 21:00 Uhr und ab 16 Jahren
von 21:00 Uhr - 23:00 Uhr in der

alten Sporthalle am Schulzentrum
Nümbrecht.
Samstag und Sonntag:Samstag und Sonntag:Samstag und Sonntag:Samstag und Sonntag:Samstag und Sonntag:
Programm nach Vereinbarung oder
Ankündigung im Juze.
Ausführliche Infos zu unseren viel-
seitigen Freizeitangeboten erhal-
ten Sie im Jugendzentrum Nüm-
brecht und unter
www.jugendzentrum-
nuembrecht.de.

Herzliche Glückwünsche an die Eheleute Rita und Georg Heinrich
zur Diamantenen Hochzeit am 02. März 2026.

Herzliche Glückwünsche an die Eheleute Gerda und Gerd Grümer
zur Diamantenen Hochzeit am 28. Februar 2026.
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Kommunale Wärmeplanung im Zeichen der
Energiewende: Nümbrecht erarbeitet ganzheitliche
Strategie für die Zukunft
Die Bundesrepublik Deutschland
hat sich das Ziel gesetzt bis zum
Jahr 2045 treibhausgasneutral
zu sein. In diesem Zuge soll das
Energiesystem auf klimafreund-
liche erneuerbare Energien um-
gestellt werden. Hierfür ist vor
allem der Wärmesektor mit ent-
scheidend, der für 46 Prozent
aller CO2-Emissionen in
Deutschland verantwortlich ist
(Quelle: BDEW Bundesverband
der Energie- und Wasserwirt-
schaft e.V., Stand Oktober 2025).
Eine wichtige Weichenstellung
hat die Bundesregierung mit
dem Wärmeplanungsgesetz ge-
legt, das am 1. Januar 2024 in
Kraft trat und die Länder dazu
verpflichtet sicherzustellen,
dass auf ihrem Hoheitsgebiet bis
spätestens Mitte 2028 soge-
nannte Wärmepläne erstellt wer-
den. Diese zeigen eine Strate-
gie für eine Transformation der
Wärmeversorgung in Richtung
Klimaneutralität auf und sollen
Grundlage für eine tragfähige
Umsetzung sein.
Das Land Nordrhein-Westfalen
hat diese Verpflichtung auf die
Gemeinden übertragen. Ange-
sichts dessen und der in der Ziel-
setzung steckenden Komplexi-
tät hat sich die Gemeinde Nüm-
brecht als planungsverantwort-
liche Stelle dazu entschlossen,
die kommunale Wärmeplanung
frühestmöglich anzugehen. Da-
her wurde ein Fachbüro, die
BMU Energy Consulting GmbH
aus Wuppertal, beauftragt, in
enger Kooperation mit der Ge-
meinde und den Gemeindewer-
ken (GWN) als lokaler Energie-
versorger die Wärmeplanung zu
erarbeiten. „Da die Umstellung
der Wärmeversorgung zugleich
Anforderungen an die Wärme-
netzbetreiber stellt und klima-
freundliche Wärmelösungen ver-
stärkt Strom benötigen, war es
uns und der GWN von Beginn an
wichtig, die Wärmeplanung nicht
nur als Pflichtaufgabe und für
sich zu sehen, sondern als
Grundstein für eine zukunftsfä-
hige Energieversorgung vor Ort“,
betont Bürgermeister Thomas

Hellbusch. Diese Sichtweise er-
fordert ein ganzheitliches Vor-
gehen. Im Ergebnis soll für die
Gemeinde eine umfassende En-
ergieleitplanung entwickelt
werden.
Die strukturelle Besonderheit,
dass die Gemeinde Nümbrecht
über eigene Gemeindewerke
verfügt, ermöglicht für Nüm-
brecht diese ganzheitliche Be-
trachtungsweise. Die Gemein-
dewerke sind Netzbetreiber im
Bereich Strom und Gas, was die-
ses Vorgehen deutlich begüns-
tigt. Somit wird die nachhaltige
Weiterentwicklung des beste-
henden Gas- und Stromnetzes
bei der Erstellung der kommu-
nalen Wärmeplanung und spä-
terer Umsetzungsmaßnahmen
mitberücksichtigt. „In Nüm-
brecht haben wir eine gute und
noch junge Gasinfrastruktur. Die
GWN unterstützt und betreibt
in vielen Bereichen aktiven Kli-
maschutz. Daher sind wir be-
strebt, vorhandene Ressourcen
auf ihre Zukunftsfähigkeit zu
prüfen und für den Wandel nutz-
bar zu machen“, erläutert Kari-
na Tuttlies, Geschäftsführerin
der Gemeindewerke Nümbrecht.
In diesem Zusammenhang
spricht Karina Tuttlies auch von
der Aufgabe einer Transformati-
on der Gasnetze, im Zuge derer
die Potentiale einer zukünftigen
Energieversorgung unter Be-
rücksichtigung einer Weiternut-
zung der Gasnetze sowie der
Nutzung alternativer Energieträ-
ger (bspw. Wasserstoff) ermit-
telt sowie ökologisch und öko-
nomisch sinnvolle Lösungen er-
arbeitet werden sollen. Dabei
müssen ebenso die wirtschaftli-
chen Folgen einer Gasnetztrans-
formation betrachtet werden, da
diese nicht zu Lasten einiger
weniger erfolgen darf. Erklärtes
Ziel ist daher eine wirtschaft-
lich sinnvolle und nachhaltige
Lösung für die anstehende Um-
strukturierung. An diesen Lösun-
gen möchten die Gemeinde und
die Gemeindewerke intensiv zu-
sammenarbeiten und den Bür-
gerinnen, Bürgern und Unter-

nehmen im Herbst 2026 die
kommunale Wärmeplanung vor-
stellen.
Der Ablauf und die Bausteine ei-
ner Wärmeplanung sind durch
den Gesetzgeber festgeschrie-
ben. Ausgehend von einer Be-
standsanalyse werden mögliche
Potenziale zur Nutzung erneu-
erbarer Energien aufgezeigt,
Zielszenarien abgeleitet und
eine Umsetzungsstrategie ent-
wickelt. Die Wärmeplanung ist
technologieoffen, d.h. sie ermit-
telt anhand lokaler Gegebenhei-
ten, wirtschaftlicher Rahmenbe-
dingungen und aktueller wis-
senschaftlicher Erkenntnisse
denkbare zentrale und dezent-
rale Lösungen für eine klima-
neutrale Wärmeversorgung des
Gemeindegebiets.
Im Sinne einer transparenten
Planung und eines zweckdienli-
chen Ergebnisses werden die Öf-
fentlichkeit und weitere relevan-
te Akteure in den Prozess aktiv
miteinbezogen. So fand bereits
am 22. Januar 2026 eine Unter-
nehmensveranstaltung im Park-
hotel Nümbrecht statt, um sich
mit energierelevanten Großver-
brauchern über Wärmebedarfe
und vorhandene Energiepoten-

ziale auszutauschen. Hier wur-
den die aktuellen Planungen zur
Gasnetztransformation, deren
Auswirkungen auf die Unterneh-
men sowie mögliche alternative
Wärmeträger andiskutiert. Kon-
krete Umsetzungsmaßnahmen
sollen im Rahmen der weiteren
Projektumsetzung entwickelt
und mit den Unternehmen erör-
tert werden.
Es bleibt festzuhalten, dass die
Transformation des Gasnetzes
sowohl die Wirtschaft als auch
die Energieversorger vor große
Herausforderungen stellt. Der in
Nümbrecht gewählte ganzheit-
liche Ansatz ermöglicht jedoch
eine themenübergreifende und
umfassende Betrachtung der
Wärmewende. Die Gemeinde
Nümbrecht möchte die Unter-
nehmen vor Ort bei dieser Her-
ausforderung unterstützen und
gemeinsam mit den Gemeinde-
werken aktiv Lösungsmöglich-
keiten mitgestalten.
Auf der Internetseite der Ge-
meinde können Sie sich unter
ht tps : / /www.nuembrecht .de/
breitbandklima/kommunale-wa-
ermeplanung über den aktuel-
len Stand der kommunalen Wär-
meplanung informieren.
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Rat stiftet Weihnachts-
sammlung 2025 an die DLRG Hinweis der

Meldebehörde/Bürgerbüro
Wegfall des Widerspruchs gegen die
Übermittlung von Daten an das Bundesamt
für Personalmanagement der Bundeswehr

100 Tage im Amt - Ein kleiner Blick zurück

In ihrer letzten Sitzung des Jahres
legen die Ratsmitglieder traditons-
gemäß für einen guten Zweck zu-
sammen.
In der Dezembersitzung 2025 ka-
men immerhin 355 € zugusten des
DLRG Nümbrecht zusammen.
In der ersten Sitzung des Jahres
2026 wurde dieser Betrag von Bür-

Tom Felix Woermann Geschäftsführer DLRG Nümbrecht und Bürger-Tom Felix Woermann Geschäftsführer DLRG Nümbrecht und Bürger-Tom Felix Woermann Geschäftsführer DLRG Nümbrecht und Bürger-Tom Felix Woermann Geschäftsführer DLRG Nümbrecht und Bürger-Tom Felix Woermann Geschäftsführer DLRG Nümbrecht und Bürger-
meister Thomas Hellbuschmeister Thomas Hellbuschmeister Thomas Hellbuschmeister Thomas Hellbuschmeister Thomas Hellbusch

germeister Thomas Hellbusch im
öffentlichen Teil der Ratssitzung
dem Geschäftsführer Tom Felix
Woermann übergeben, der sich
sehr über die unerwartete zusätz-
liche Einnahme freute. Die Spende
wird für die Teilnahme an Fortbil-
dungen und Beschaffung von Wei-
terbildungsmaterialien verwendet.

Zum 01.01.2026 ist nach dem
„Gesetz zur Modernisierung
des Wehrdienstes“ eine gesetz-
liche Änderung in Kraft getre-
ten, welche die Übermittlungs-
sperre bezüglich der Daten an
die Bundeswehr aufhebt. Bis
dahin konnten
Einwohner*innen der Daten-
übermittlung an das Bundesamt
für Personalmanagement der
Bundeswehr durch Antrag wi-
dersprechen.
Ziel ist die Umsetzung des mo-
dernisierten Wehrdienstes, wo-
nach die Meldebehörden nun
gesetzlich verpflichtet sind,
Daten (Familienname, Vorna-
men und Anschrift) von Perso-
nen mit deutscher Staatsange-
hörigkeit, die im Folgejahr das

18. Lebensjahr vollenden, an
die Bundeswehr zu übermitteln.
Dies kann jetzt nicht mehr
durch einen Widerspruch ver-
hindert werden. Alle vor dem
01.01.2026 eingegangenen Wi-
dersprüche sind gegenstands-
los und Neuanträge können
folglich nicht mehr gestellt wer-
den.
Andere Widerspruchsrechte wie
die Weitergabe von Daten be-
züglich Alters- und Ehejubiläen
(§ 50 Abs. 5 BMG) oder an öf-
fentlich-rechtliche Religionsge-
sellschaften (§ 42 Abs. 3 BMG)
bleiben von dieser aktuellen
Änderung unberührt. Die hierfür
bereits eingerichteten Über-
mittlungssperren bleiben be-
stehen.

Mit Verwunderung habe ich festge-
stellt, dass bereits mehr als 100 Tage
im Amt hinter mir liegen. Und damit
ist es an der Zeit, ein kleines Resü-
mee zu ziehen und auf eben diese
Tage zurück zu blicken.
Amtsantritt und neuer Gemeinde-Amtsantritt und neuer Gemeinde-Amtsantritt und neuer Gemeinde-Amtsantritt und neuer Gemeinde-Amtsantritt und neuer Gemeinde-
ratratratratrat
Mit der konstituierenden Sitzung des
neuen Gemeinderates am 20. No-
vember 2025 begann für mich die
politische Arbeit im Amt des Bürger-
meisters.
In meiner Antrittsrede waren mir
zwei Dinge besonders wichtig:
- Zum einen die Einladung an alle

Bürgerinnen und Bürger sich Zeit
für die Teilnahme an den Sitzun-
gen des Rates und vor allem der

Ausschüsse zu nehmen.
Denn gerade in den Ausschüs-
sen werden die Themen, die spä-
ter im Rat beschlossen werden,
diskutiert und erarbeitet.

- Zum zweiten habe ich alle Frak-
tionen zu einem fairen, sachori-
entierten Miteinander aufgeru-
fen. Ich habe die Erwartung, dass
in den Themen diskutiert und
sachlich gestritten wird. Ziel
muss es dabei immer sein, das
Beste für unsere Gemeinde zu
entscheiden.

Finanzlage und HaushaltsarbeitFinanzlage und HaushaltsarbeitFinanzlage und HaushaltsarbeitFinanzlage und HaushaltsarbeitFinanzlage und Haushaltsarbeit
Ein zentrales Thema der ersten 100
Tage war die finanzielle Handlungs-
fähigkeit unserer Gemeinde. In Ge-
sprächen und ersten Haushaltsbe-
ratungen stand für mich im Vorder-
grund, den Weg aus der Haushaltssi-
cherung zu skizzieren und transpa-
rente Entscheidungsprozesse sicher-
zustellen. Dazu gehörte auch, die
begrenzten personellen Ressourcen
der Verwaltung verantwortungsvoll
einzusetzen und gleichzeitig den
Fraktionen verlässliche Informations-
angebote zum Haushalt zur Verfü-
gung zu stellen. Nach der Haus-
haltseinbringung im Februar folgen

die Haushaltsklausuren, in denen
sehr detailliert der Haushalt den
Fraktionen vorgestellt und erläutert
werden. Diese Klausuren dienen
dazu, die Fraktionen vollumfänglich
zu informieren und Ideen und Kon-
zepte der Fraktionen neu aufzuneh-
men. Danach entscheidet der Rat
über den Haushalt und über alle Maß-
nahmen, die darin skizziert sind.
Gesundheit,Gesundheit,Gesundheit,Gesundheit,Gesundheit, Sport und Daseinsvor Sport und Daseinsvor Sport und Daseinsvor Sport und Daseinsvor Sport und Daseinsvor-----
sorgesorgesorgesorgesorge
Mit dem 2. Nümbrechter Gesund-
heitstag im Parkhotel setzen wir ein
sichtbares Zeichen für Prävention,
Gesundheitsförderung und regiona-
le Angebote vor Ort. Das vielfältige
Programm von Bewegung und Ent-
spannung bis hin zu Ernährung so-
wie Naturheilkunde stärkt Nüm-
brecht als heilklimatischen Kurort
und unterstützt lokale Akteure aus
Gesundheitswesen und Ehrenamt.
Zugleich arbeiten wir daran, die
Sport- und Freizeitangebote - wie
z.B. im Sportpark - als Teil der kom-
munalen Daseinsvorsorge weiter zu
entwickeln.
Demokratie, Dialog und politischeDemokratie, Dialog und politischeDemokratie, Dialog und politischeDemokratie, Dialog und politischeDemokratie, Dialog und politische
KulturKulturKulturKulturKultur
Die ersten 100 Tage standen auch im

Zeichen des Dialogs mit Bürgerinnen
und Bürgern, Vereinen und Organi-
sationen. In verschiedenen Veran-
staltungen habe ich betont, dass eine
klare Haltung gegen Rechtsextre-
mismus und eine verlässliche Zu-
sammenarbeit der demokratischen
Parteien Grundvoraussetzungen für
gute Kommunalpolitik sind. Mir ist
wichtig, dass wir politische Debat-
ten klar, aber respektvoll führen - im
Rat ebenso wie im direkten Gespräch
mit den Menschenvor Ort.
AusblickAusblickAusblickAusblickAusblick
Die kommenden Monate werden
weiterhin geprägt sein von der Haus-
haltskonsolidierung, der Stärkung
unseres Gesundheits- und Freizeit-
standortes sowie der Beteiligung der
Bürgerinnen und Bürger an wichti-
gen Zukunftsentscheidungen.
Meine ersten 100 Tage im Amt ha-
ben mir gezeigt, wie groß das Poten-
tial in unserer Gemeinde ist. Und ich
bin davon überzeugt, dass wir viel
gemeinsam bewegen können, wenn
Verwaltung, Politik und Bürgerschaft
zusammenarbeiten.
Herzlichst Ihr
Thomas Hellbusch
Bürgermeister
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Oberbergischer Mädchen- und Frauentag
in der Gummersbacher Halle 32
Die Regional AG Gleichstellung Ob-
erberg lädt herzlich ein zum OberOberOberOberOber-----
bergischen Mädchen- und Frauen-bergischen Mädchen- und Frauen-bergischen Mädchen- und Frauen-bergischen Mädchen- und Frauen-bergischen Mädchen- und Frauen-
tagtagtagtagtag, am SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag, den 7. März 20267. März 20267. März 20267. März 20267. März 2026!
In der Gummersbacher Halle 32Gummersbacher Halle 32Gummersbacher Halle 32Gummersbacher Halle 32Gummersbacher Halle 32 prä-
sentieren sich von 11 bis 17 Uhrvon 11 bis 17 Uhrvon 11 bis 17 Uhrvon 11 bis 17 Uhrvon 11 bis 17 Uhr
insgesamt 35 Ausstellerinnen aus
dem gesamten Kreisgebiet. Die
Messe bietet vielfältige Angebote
und Gelegenheiten für Austausch und
Information mit Vereinen, Institutio-
nen, Ausstellerinnen, Netzwerken
und Unternehmerinnen. Zeitgleich

werden 20 kostenfreie Schnupper-
kurse, Workshops und Fachvorträge
angeboten rund um die Themen Ge-
sundheit, Bewegung, Karriere, Fi-
nanzen, Kommunalpolitik, Kultur &
Kreativität. Eine Anmeldung ist am
Veranstaltungstag möglich. In die-
sem Jahr steht insbesondere das
Thema „Weibliche Gesundheit imWeibliche Gesundheit imWeibliche Gesundheit imWeibliche Gesundheit imWeibliche Gesundheit im
ländlichen Raumländlichen Raumländlichen Raumländlichen Raumländlichen Raum“ im Mittelpunkt.
Dazu treffen sich Expertinnen aus
Medizin und Praxis um 12:30 Uhr zur
Podiumsdiskussion und sprechen

über Herausforderungen, Versor-
gung, Prävention und darüber, was
Frauen in der Region wirklich brau-
chen. Der Tag steht wieder unter
dem Motto „zuhören, informieren,„zuhören, informieren,„zuhören, informieren,„zuhören, informieren,„zuhören, informieren,
stärken“stärken“stärken“stärken“stärken“ und ist eine gute Gelegen-
heit für wichtige Gespräche, für nach-
haltige Vernetzung und dafür, sich
gegenseitig zu stärken und Mut zu
machen. Zur offiziellen Eröffnung
wird u.a. ab 12:00 Uhr die Hip-Hop
Weltmeisterin Emma Pinger mit ih-
rem Bruder Theo auftreten.

Der Eintritt ist frei! Männer sind aus-
drücklich willkommen.
Weitere Infos erhalten Sie auch bei
der Gleichstellungsbeauftragten der
Gemeinde Nümbrecht, Petra Hein,
E-Mail: petra.hein@nuembrecht.de,
Tel. 02293 302-152.

Sprechstunde des Bürgermeisters
Die Bürgersprechstunde ermög-
licht Ihnen eine persönlichepersönlichepersönlichepersönlichepersönliche Ge-
sprächszeit mit dem Bürgermeis-
ter ohne vorherige Anmeldung.
Diese finden wie folgt statt:

Dienstag, 24.03.2026Dienstag, 24.03.2026Dienstag, 24.03.2026Dienstag, 24.03.2026Dienstag, 24.03.2026
17.00 - 18.00 Uhr (4. Dienstag!)
Dienstag, 14.04 2026Dienstag, 14.04 2026Dienstag, 14.04 2026Dienstag, 14.04 2026Dienstag, 14.04 2026

17.00 - 18.00 Uhr (2. Dienstag!)
Dienstag, 19.05.2026Dienstag, 19.05.2026Dienstag, 19.05.2026Dienstag, 19.05.2026Dienstag, 19.05.2026
17.00 - 18.00 Uhr
Dienstag, 16.06.2026Dienstag, 16.06.2026Dienstag, 16.06.2026Dienstag, 16.06.2026Dienstag, 16.06.2026
17.00 - 18.00 Uhr
Dienstag, 21.07.2026Dienstag, 21.07.2026Dienstag, 21.07.2026Dienstag, 21.07.2026Dienstag, 21.07.2026
17.00 - 18.00 Uhr
Dienstag, 15.09.2026Dienstag, 15.09.2026Dienstag, 15.09.2026Dienstag, 15.09.2026Dienstag, 15.09.2026
17.00 - 18.00 Uhr

Dienstag, 17.11.2026Dienstag, 17.11.2026Dienstag, 17.11.2026Dienstag, 17.11.2026Dienstag, 17.11.2026
17.00 - 18.00 Uhr
Die Termine sind auch auf der Ho-
mepage der Gemeinde Nüm-
brecht zu finden.
(www.nuembrecht.de).
Der nächste Termin ist am
Dienstag, 24.03.2026 im Rat-Dienstag, 24.03.2026 im Rat-Dienstag, 24.03.2026 im Rat-Dienstag, 24.03.2026 im Rat-Dienstag, 24.03.2026 im Rat-
haus (Büro des Bürgermeisters)haus (Büro des Bürgermeisters)haus (Büro des Bürgermeisters)haus (Büro des Bürgermeisters)haus (Büro des Bürgermeisters)

Selbstverständlich stehe ich Ih-
nen davon unabhängig nach vor-
heriger Terminvereinbarung (Tel.:
02293/302-101 - Sekretariat)
jederzeit gerne zur Verfügung.
Ich lade Sie herzlich ein.
Ihr
Thomas Hellbusch
Bürgermeister
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Rathaussturm
Nach nur etwas mehr als 100
Tagen im Amt musste Bürger-
meister Thomas Hellbusch den
Rathausschlüssel bereits
wieder aus den Händen geben.
Trotz aller Gegenwehr gelang
es nicht, den Rathaussturm zu
verhindern.
 An Weiberfastnacht musste
sich der Bürgermeister der über-

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus dem RathausAus dem RathausAus dem RathausAus dem RathausAus dem Rathaus

Kann eine Frau genug Handtaschen besitzen?
Frühjahrsmode in frischen Farben neu im Eine-Welt-Laden Nümbrecht
Die ehrliche Antwort lautet: nein.
Denn für jedes Outfit, jeden Anlass
und jede Tageszeit braucht es
manchmal die passende Tasche - und
irgendwie fehlt immer genau die
eine. Doch was, wenn die neue Lieb-
lingstasche nicht nur schön ist, son-
dern auch Gutes tut?
Frühlingsfrische Farben und hoch-Frühlingsfrische Farben und hoch-Frühlingsfrische Farben und hoch-Frühlingsfrische Farben und hoch-Frühlingsfrische Farben und hoch-
wertige Materialienwertige Materialienwertige Materialienwertige Materialienwertige Materialien
Bei uns warten diesen Frühling neue
Handtaschen darauf, entdeckt zu
werden.  Die Kollektion bietet Ta-
schen in verschiedenen Größen: von

eleganter Clutch bis zur geräumigen
Shopper-Tasche. Verarbeitet werden
hochwertige Materialien wie Rind-
leder, Ziegenleder, Filz, Canvas-Stof-
fe und recyceltes Material.
Besonders auffällig in dieser Saison:
die Farbpalette. Frisches Hellgrün,
lebhaftes Blau, warmes Senfgelb und
zartes Koralle setzen modische Ak-
zente - ob zum klassischen Outfit
oder als bewusstes Statement.
Mit gutem Gewissen kaufen: Hand-Mit gutem Gewissen kaufen: Hand-Mit gutem Gewissen kaufen: Hand-Mit gutem Gewissen kaufen: Hand-Mit gutem Gewissen kaufen: Hand-
werk, das Zukunft schafftwerk, das Zukunft schafftwerk, das Zukunft schafftwerk, das Zukunft schafftwerk, das Zukunft schafft
Viele der Taschen im Eine-Welt-La-

den stammen von Produzenten, die
mit der indischen Organisation Arti-
san Well zusammenarbeiten. Arti-
san Well ist als Non-Profit-Organi-
sation registriert, Mitglied der Welt-
organisation für fairen Handel (WFTO)
und des Fair Trade Forum India.
Die Organisation versteht sich als
Brücke zwischen benachteiligten
Kunsthandwerkern - viele davon spe-
zialisiert auf Lederprodukte - und
europäischen Fair-Trade-Importeu-
ren. Unterstützt wird dabei alles: von
der Ausstattung der Werkstätten

über die Beschaffung von Rohstoffen
bis hin zur Abwicklung der Exporte.
Wer hier kauft, stärkt direkt Men-
schen, die in fairen Bedingungen ar-
beiten und von ihrer Arbeit leben kön-
nen. Entdecken Sie Ihre neue Lieb-
lingstasche - und setzen Sie damit
ein Zeichen für eine gerechtere Welt.
Eine-Welt-Laden NümbrechtEine-Welt-Laden NümbrechtEine-Welt-Laden NümbrechtEine-Welt-Laden NümbrechtEine-Welt-Laden Nümbrecht
Hauptstraße 16 (Rathausrückseite),
51588 Nümbrecht
Telefon: 02293-302 112 |
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten: Di. bis Sa. 9:30 bis
12:30 Uhr, Di. bis Fr. 15 bis 18 Uhr

Ferienspaß 2026
Auch in diesem Jahr wird es wieder
eine Ferienspaßaktion geben, die
das Jugendamt des Oberberg-
ischen Kreises in Zusammenarbeit
mit den Städten und Gemeinden

ausrichtet.
Die Vorbereitungen haben bereits
begonnen, obwohl die Sommerfe-
rien erst in der Zeit vom 20.07.-
201.09.2026 sind.

Die Vereine und Verbände der
Gemeinde Nümbrecht haben die-
se Aktion jedes Jahr tatkräftig
unterstützt, wofür an dieser Stel-
le nochmals ein Dank ausgespro-

chen wird.
Für Fragen und Anregungen steht
Ihnen in der Verwaltung Frau Sa-
bine Schütz unter der Tel.-Nr.
02293-302271 zur Verfügung.

großen Macht der „Jecken“ fü-
gen und den obligatorischen
Rathausschlüssel übergeben.
Vorher hatte er auch schon den
Kampf um seine Krawatte ver-

loren. Um weitere Verluste zu
verhindern, hatte Bürgermeis-
ter Hellbusch vorgesorgt und
beruhigte die „wilde Meute“
mit leckeren Ballen. Hierdurch

konnte die gute Ordnung
wieder hergestellt werden und
die Feiernden verließen mit ih-
ren ergatterten Trophäen fröh-
lich singend das Rathaus.
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GUD spendet 500 Euro an die Jugendfeuerwehr Nümbrecht

Über eine Spende in Höhe von
500 Euro durfte sich jetzt die
Jugendfeuerwehr Nümbrecht
freuen. Überreicht wurde der
Betrag von der Gemeinschaft
Unabhängiger Demokraten
(GUD) Nümbrecht. Das Geld
stammt aus der GUD-Brotakti-
on, die im vergangenen Sep-
tember durchgeführt wurde.
Bei der Aktion hatten Mitglie-

der der GUD Brote gegen eine
freiwillige Spende angeboten.
Der Erlös sollte einem gemein-
nützigen Zweck in der Gemein-
de zugutekommen.
Die Wahl fiel dabei auf die Ju-
gendfeuerwehr, die in Nüm-
brecht einen wichtigen Beitrag
zur Nachwuchsarbeit für die
Freiwillige Feuerwehr leistet.
„Die Jugendfeuerwehr ist ein

Sara Polke und Frieda Groneuer freuen sich über die Spende, ManfredSara Polke und Frieda Groneuer freuen sich über die Spende, ManfredSara Polke und Frieda Groneuer freuen sich über die Spende, ManfredSara Polke und Frieda Groneuer freuen sich über die Spende, ManfredSara Polke und Frieda Groneuer freuen sich über die Spende, Manfred
Bestgen übergibt den symbolischen Scheck.Bestgen übergibt den symbolischen Scheck.Bestgen übergibt den symbolischen Scheck.Bestgen übergibt den symbolischen Scheck.Bestgen übergibt den symbolischen Scheck.

Die Jugendfeuerwehr, der Vorstand der GUD, Bürgermeister ThomasDie Jugendfeuerwehr, der Vorstand der GUD, Bürgermeister ThomasDie Jugendfeuerwehr, der Vorstand der GUD, Bürgermeister ThomasDie Jugendfeuerwehr, der Vorstand der GUD, Bürgermeister ThomasDie Jugendfeuerwehr, der Vorstand der GUD, Bürgermeister Thomas
Hellbusch und Michael Schlößer bei der SpendenübergabeHellbusch und Michael Schlößer bei der SpendenübergabeHellbusch und Michael Schlößer bei der SpendenübergabeHellbusch und Michael Schlößer bei der SpendenübergabeHellbusch und Michael Schlößer bei der Spendenübergabe

unverzichtbarer Bestandteil un-
seres Gemeindelebens. Hier
lernen junge Menschen Verant-
wortung zu übernehmen und
sich für andere einzusetzen“,
betonte der GUD-Vorsitzende
Manfred Bestgen bei der Spen-
denübergabe. „Mit dem Erlös
aus unserer Brotaktion möch-
ten wir diese wichtige Arbeit
ganz konkret unterstützen.“
Die Verantwortlichen der Ju-

gendfeuerwehr bedankten sich
für die Spende.
Das Geld soll für die Ausbildung
der Jugendlichen sowie für ge-
meinsame Aktivitäten verwen-
det werden.
Mit der Brotaktion und der
Spendenübergabe unterstreicht
die GUD Nümbrecht ihr Enga-
gement für das Ehrenamt und
ihre Verbundenheit mit örtli-
chen Vereinen und Initiativen.

Bürgerbus aktuell
In Waldbröl ist Markt und Sie finden keinen
Parkplatz?

Nehmen Sie doch den Bürger-
bus! An jedem Markttag von
Nümbrecht und zurück.
Abfahrt ist um 9 Uhr am EKZ
Gouvieuxstr.
9:25 Uhr - Ankunft in Waldbröl
10:40 Uhr - evtl. Fahrt zum Kauf-
haus für Alle

11:50 Uhr - Zurück zum ZOB
12 Uhr - Rückfahrt nach Nüm-
brecht
Näheres finden Sie hier:
www.bürgerbus-nümbrecht.de,
oder rufen Sie uns an. Tel.-Nr.
finden Sie auf den Fahrplänen
der BürgerBus-Haltestellen.
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Sozialberatung
VdK-Ortsverband Nümbrecht
Der VdK- Ortsverband Nümbrecht
bietet am 17. März einen Termin
zur Sozialberatung in den Räu-
men des Pflegedienstes Edith
Walter, Lindchenweg 1 in 51588

Nümbrecht an.
Bitte vereinbaren Sie einen Ter-
min mit Fau Gabriele Beuscher
unter der Rufnummer: 01590/
3020828.

Lyrischer Abend „Heim Weh Mut“
Abend zum Thema Heimat und Heimweh in der Kapelle Bierenbachtal

Kristin Kunze, Heike Bänsch und FouziaKristin Kunze, Heike Bänsch und FouziaKristin Kunze, Heike Bänsch und FouziaKristin Kunze, Heike Bänsch und FouziaKristin Kunze, Heike Bänsch und Fouzia

Die Schauspielerin und Kommuni-
kationstrainerin Heike Bänsch, Fou-
zia aus Afganistan und Kristin Kunze
(alias Clownin „Sophia Altklug“) prä-
sentieren einen lyrischen Abend zum
Thema Heimat und Heimweh: „Heim
Weh Mut“.
In der Auseinandersetzung mit einer
Frau, die vor vier Jahren aus ihrem
Heimatland geflohen ist, finden sie
auf der Reise zu den eigenen Wur-
zeln Gemeinsames und Trennendes.
Sie erzählen und singen ihre Ge-
schichten, ihren Schmerz und ihre

Freude. Wichtig ist den Künstlerin-
nen ein Austausch mit dem Publi-
kum nach der Aufführung. Den Ge-
schmack und den Geruch der Hei-
mat darf das Publikum unmittelbar
erfahren mit kleinen Kostproben von
duftendem Essen.
Ein Abend, der ein großes Thema in
ganz eigener Weise lebendig wer-
den lässt.
Termin: Samstag, 7. März, 18 Uhr
Ort: Kapelle Bierenbachtal (Freibad-
str.)
Eintritt frei, Hutspende

28. Tollitätentreffen auf Schloss Homburg
Landrat Klaus Grootens würdigt die oberbergischen Dreigestirne und Prinzenpaare
Oberbergischer Kreis. Landrat Klaus
Grootens hat die oberbergischen
Tollitäten auf Schloss Homburg emp-
fangen. Die Prinzenpaare und Drei-
gestirne präsentierten sich prächtig
kostümiert mit gut gelauntem Ge-
folge und stellten ihre Sessionsmot-

tos vor. Dieser 28. Tollitäten-Emp-
fang war für Klaus Grootens der ers-
te in seinem Amt als (neuer) Landrat.
Die jecke Abordnung von insgesamt
18 Karnevalsgesellschaften brachte
wieder ausgelassene Stimmung in
die Neue Orangerie und gab Einbli-

cke in ihr närrisches Programm, das
die Karnevalsjecken in diesem Jahr
in den oberbergischen Hochburgen
erwartet.
Gute Gute Gute Gute Gute TTTTTrrrrradition fortgesetzt:adition fortgesetzt:adition fortgesetzt:adition fortgesetzt:adition fortgesetzt: 28. 28. 28. 28. 28. Emp- Emp- Emp- Emp- Emp-
fang der oberbergischen Karnevals-fang der oberbergischen Karnevals-fang der oberbergischen Karnevals-fang der oberbergischen Karnevals-fang der oberbergischen Karnevals-
DelegationDelegationDelegationDelegationDelegation
Mit dem Tollitätenempfang - stets
eine Woche vor Weiberfastnacht -
würdigte Landrat Klaus Grootens
neuerlich das große ehrenamtliche
Engagement der Karnevalisten im
Oberbergischen Kreis: „Hier kommt
die geballte karnevalistische Power
Oberbergs zusammen. Karneval in
Oberberg hat einen sehr hohen Qua-
litätsstandard: Getragen von Verei-
nen. Getragen von Ehrenamt.
Getragen von Menschen, die ihre
Freizeit investieren, damit andere
Freude haben. Ohne dieses Engage-
ment gäbe es keinen Karneval im
Oberbergischen Kreis. Karneval ist
Gemeinschaft. Karneval ist Begeg-
nung. Oder wie es unser oberbergi-
scher Büttenredner ‚Dä Tuppes vum
Land‘ ausdrückt: die schönste Frie-
densbewegung der Welt.“
Die närrischen Regenten bedankten
sich ihrerseits mit einem bunten Büh-
nenprogramm für den „großartigen
Empfang“, moderiert von Alex Pesch

(Radio Berg) und Landrat Klaus Groo-
tens. Bei der Verleihung der zahlrei-
chen Karnevalsorden des Oberberg-
ischen Kreises wurden sie unterstützt
von der neuen stellvertretenden
Landrätin Heidrun Schmeis-Noack
sowie den stellvertretenden Landrä-
ten Harald Langusch und Jürgen Fi-
scher. Die oberbergischen Jecken fei-
erten fröhlich bis in die späten Ab-
endstunden und bedankten sich für
die „wieder einmal hervorragende
Organisation“ dieses 28. Tollitäten-
treffens des Oberbergischen Krei-
ses.
„Wir sind alle eins!“„Wir sind alle eins!“„Wir sind alle eins!“„Wir sind alle eins!“„Wir sind alle eins!“
Wir groß der Zusammenhalt der
oberbergischen Karnevalisten im
Oberbergischen Kreis ist, zeigte sich
beim großen Finale: Die Tollitäten
rückten eng zusammen und stimm-
ten ein in das Sessionslied des Den-
klinger Karnevalsvereins „Wir sind
alles eins!“ - beste Voraussetzung
für die bevorstehenden jecken Tage
in den Hochburgen des Oberberg-
ischen Karnevals.
Ein Video zur Veranstaltung finden
Sie auf dem YouTube-Kanal des Ob-
erbergischen Kreises www.obk.de/
youtube und in de Sozialen Medien
(www.obk.de/sozialemedien).
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Jedes Kind braucht einen Sitzplatz im Schulbus!
Unser Antrag im Rat für mehr Sicherheit und Verlässlichkeit im Schülerverkehr

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Besuch aus Berlin

Ein sicherer Schulweg ist Voraus-
setzung für die sichere Teilhabe
von Kindern am Schulalltag. Aus
zahlreichen Rückmeldungen von
Eltern und Kindern zeigten sich
uns erhebliche Probleme im Schü-
lerverkehr:
Morgens sind manche Busse so

überlastet, dass nicht alle Kinder
einen Sitzplatz erhalten. Teils
müssten Kinder auf dem Boden
sitzen - ein nicht hinnehmbares
Sicherheitsrisiko, das dem An-
spruch eines kindgerechten Schü-
lerverkehrs widerspricht.
Nach Schulschluss werden Kinder

teilweise wegen überfüllter Bus-
se gar nicht erst mitgenommen.
Gerade für jüngere Schüler ist dies
inakzeptabel! Eltern müssen dann
kurzfristig einspringen. Die Sicher-
heit von Kindern darf nicht von
Zufällen, Improvisation oder El-
ternverfügbarkeit abhängen!

Problematisch sind zudem die
knappe Taktung der Abfahrtszei-
ten und unübersichtliche Buslini-
en.
Weitere Infos:
www.spd-nuembrecht.de/antrae-
ge

Sandra Wendt

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Am 10.02.26 besuchte Nyke Sla-
wik, Mitglied des Bundestags für
die Grünen, den „Grünen Tisch“,
das Kulturprogramm der Grünen
Nümbrecht, im Parkhotel. Die zahl-
reichen Besucher*innen aus ei-
nem breiten Altersspektrum hat-
ten Fragen zu ihren Aufgabenbe-
reichen (Obfrau im Ausschuss für
Bildung, Familie, Senioren, Frau-
en und Jugend; Mitglied der Kin-
derkommission; queerpolitische
Sprecherin; stv. Mitglied im Ver-
kehrsausschuss.), zu ihrer Haltung

gegenüber den Handlungsoptio-
nen Deutschlands im Ukraine-
Konflikt mit Russland, speziell in
Anbetracht des friedenspoliti-
schen Kerns der Grünen. Außer-
dem interessierte der Arbeitsall-
tag in Berlin und die Zusammen-
arbeit mit anderen Parteien.
Diese ist nur schwierig mit Ex-
tremrechten, da sie an einer kon-
struktiven Zusammenarbeit nicht
interessiert sind und auch oft Re-
spekt vermissen lassen. In die-
sem Zusammenhang äußerte sich

unser Bürgermeister, Herr Hell-
busch (CDU), ausgewiesener Ver-
fechter der „Brandmauer“ gegen
Ultrarechts, sehr besorgt, weil
gerade in der Kommunalpolitik in
kleinen, harmlos erscheinenden
Schritten das allmähliche Aufwei-
chen dieser Brandmauer auf Dau-
er unvermeidlich sei, wenn Ver-
fassungsfeinde nicht möglichst
bald von demokratischen Gremi-
en ausgeschlossen werden. Aus
der Geschichte sollten wir end-
lich lernen! Grundsätzlich beken-

nen sich Frau Slawik und Herr Hell-
busch zur Notwendigkeit einer
vertrauensvollen Zusammenar-
beit der demokratischen Parteien
für gute Politik, um die Verirrten
unter den Ultrarechten zurückzu-
holen.
Informationen über unsere Arbeit
finden Sie unter https://
www.gruene-nuembrecht.de und
jeden 2. Mittwoch im Monat um
19 Uhr im Parkhotel.

Marie Brück

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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Ev. Kirchengemeinde Nümbrecht
Termine

Evangelische Kirchengemeinde
Marienberghausen

Kleidersammlung für Bethel vom 11. bis 17. MärzGott spricht: Siehe, ich mache allesGott spricht: Siehe, ich mache allesGott spricht: Siehe, ich mache allesGott spricht: Siehe, ich mache allesGott spricht: Siehe, ich mache alles
neu!neu!neu!neu!neu! (Offenbarung 21,5)/(Die Jahres-
losung 2026)
NümbrechtNümbrechtNümbrechtNümbrechtNümbrecht
Café Café Café Café Café WWWWWertvollertvollertvollertvollertvoll (für Frauen)
Donnerstag 19 Uhr/ 5. März
FrauenabendkreisFrauenabendkreisFrauenabendkreisFrauenabendkreisFrauenabendkreis
Dienstag 19 Uhr / 3. März
FrauengesprächstreffFrauengesprächstreffFrauengesprächstreffFrauengesprächstreffFrauengesprächstreff
Mittwoch 9.30 Uhr / 4. März
Gemeindebibelstunde / Gemeindebibelstunde / Gemeindebibelstunde / Gemeindebibelstunde / Gemeindebibelstunde / VVVVVitamine füritamine füritamine füritamine füritamine für
die Seeledie Seeledie Seeledie Seeledie Seele
Mittwoch 20 Uhr
MännergebetskreisMännergebetskreisMännergebetskreisMännergebetskreisMännergebetskreis
Donnerstag 10 Uhr
MännertreffenMännertreffenMännertreffenMännertreffenMännertreffen
Freitag 19 Uhr / 6. März
SeniorentreffSeniorentreffSeniorentreffSeniorentreffSeniorentreff
Mittwoch 15 Uhr / 4. März
BierenbachtalBierenbachtalBierenbachtalBierenbachtalBierenbachtal
FrauenkreisFrauenkreisFrauenkreisFrauenkreisFrauenkreis
Donnerstag 15 Uhr / 5. März
GebetskreisGebetskreisGebetskreisGebetskreisGebetskreis
Freitag 19 Uhr / 13. März
EngelsstiftEngelsstiftEngelsstiftEngelsstiftEngelsstift
Jakob-Engels-Str. 4:
Mittwoch 10 Uhr / 11. März Andacht
Leo-Baer-Str. 1:
Mittwoch 11 Uhr / 11. März Andacht
Ernst-Christoffel-HausErnst-Christoffel-HausErnst-Christoffel-HausErnst-Christoffel-HausErnst-Christoffel-Haus
Andacht
Freitag 10.30 Uhr / 6. März
HarscheidHarscheidHarscheidHarscheidHarscheid
Abend der StilleAbend der StilleAbend der StilleAbend der StilleAbend der Stille
Freitag 18 Uhr
FrauenhilfeFrauenhilfeFrauenhilfeFrauenhilfeFrauenhilfe
Mittwoch 14.30 Uhr / 4. März
Frauenkreis OaseFrauenkreis OaseFrauenkreis OaseFrauenkreis OaseFrauenkreis Oase
Dienstag 20 Uhr / 10. März
Herz und HonigHerz und HonigHerz und HonigHerz und HonigHerz und Honig
(für Frauen ab ca. 25 Jahre)
Mittwoch 19.30 Uhr / 4. März
HuppichterothHuppichterothHuppichterothHuppichterothHuppichteroth
BibelstundeBibelstundeBibelstundeBibelstundeBibelstunde
Donnerstag 19 Uhr / 5. März
WinterbornWinterbornWinterbornWinterbornWinterborn
GebetstreffGebetstreffGebetstreffGebetstreffGebetstreff
Freitag 19 Uhr / 6. März
Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
Neben den Gottesdiensten vor Ort
können Sie auch den Gottesdienst
live im Internet miterleben. Gehen
Sie dafür über die Internet-Seite der
Kirchengemeinde: ev-kirche-ev-kirche-ev-kirche-ev-kirche-ev-kirche-
nuembrecht.denuembrecht.denuembrecht.denuembrecht.denuembrecht.de
Nümbrecht 10.15 UhrNümbrecht 10.15 UhrNümbrecht 10.15 UhrNümbrecht 10.15 UhrNümbrecht 10.15 Uhr
1. März Köhler
8. März Köhler
15. März Köhler / A.i.G. / Goldkonfir-
mation
Winterborn 10.15 UhrWinterborn 10.15 UhrWinterborn 10.15 UhrWinterborn 10.15 UhrWinterborn 10.15 Uhr
1. März Wubs

8. März Ebener / A.n.G.
15. März Ebener
Bierenbachtal 9 UhrBierenbachtal 9 UhrBierenbachtal 9 UhrBierenbachtal 9 UhrBierenbachtal 9 Uhr
7. März 18 Uhr Relate
8. März Ebener
Harscheid 10.15 UhrHarscheid 10.15 UhrHarscheid 10.15 UhrHarscheid 10.15 UhrHarscheid 10.15 Uhr
1. März Scheuermann
8. März Kliesch / A.i.G.
15. März Scheuermann
Berkenroth 9 UhrBerkenroth 9 UhrBerkenroth 9 UhrBerkenroth 9 UhrBerkenroth 9 Uhr
8. März Kliesch
Hier erreichen Sie uns:Hier erreichen Sie uns:Hier erreichen Sie uns:Hier erreichen Sie uns:Hier erreichen Sie uns:
Kirchenamt, Alte Poststr. 2, Tel. 02293
- 6772 Fax 2980, www.ev-kirche-
nuembrecht.de
Öffn. Montag, Mittwoch, Donners-
tag 9-12 Uhr; in Ferien Freitag ge-
schl.
Pfr. M. Ebener, Auf der Hege 8,
Winterb.,T. 3771,
michael.ebener@ekir.de
Pfr. Matthias Köhler, Vors., Spreitger
Weg 26, T. 815340,
matthias.koehler.1@ekir.de
Pfr. Dr. Andreas Scheuermann, Ja-
kob-Engels-Str. 10, T. 0151/14 98 05
47, andreas.scheuermann@ekir.de
Jürgen Wubs, Familien- u. Erwachse-
nenarbeit, Büro 2340,
juergen.wubs@ekir.de
Anne Petermann, Frauen / Seelsor-
ge, Büro 7165,
anne.petermann@ekir.de
Schülercafé Alte Schmiede, T. 938
687, Ulrike Schuster 01 51 / 29 57 50
61, E-Mail: schmiede@cvjm-
nuembrecht.de)
Seels. Beratung: Ria Vierkötter T.
903 120
Ev. Kindergarten Arche, Nümbrecht,
Wiesenstr. 16c; Leitung: Mirjam Kohl-
mann-Barf, Tel. 42 63
Ev. Kindergarten Regenbogen, Bie-
renbachtal, Wiehler Str. 52; Leitung:
Sabine Mortsiefer-Meyer, Tel. 44 92
Diakoniestation Nümbrecht, Lina-
Friedrichs-Str. 2, Tel. 8156477, Pfle-
gedienstleitung: Silke Gelhausen, E-
Mail: nuembrecht@diakonie-vor-
ort.de
Küster Nümb. Jürgen Hein, Handy
0175-9177462
Schuldnerberatung Diakon. Werk, 1x
monatl. In Nümbr., T. 02291-808 716
Tel.-Seelsorge, T. 0800-1110111, tägl.
0-24 Uhr 0800-1110222
CHRIS Christl. Sorgentel. Kids + Teens
Montag-Samstag 13-19 Uhr, T. 0800-
120 1020
Informationen zu den Jugendgrup-Jugendgrup-Jugendgrup-Jugendgrup-Jugendgrup-
penpenpenpenpen des CVJMCVJMCVJMCVJMCVJM finden Sie im Internet
unter: www.cvjm-nuembrecht.de

TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
Freitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. Februar
19 Uhr - Das Kirchenkabarett
Harscheid/Waldbröl präsentiert:
„Alles noch prima beim (Kirchen-)
Klima?“ Ein Streifzug mit Szenen
und Liedern durch alltägliche in-
nerkirchliche und meteorologische
Klimaprobleme. (Gemeindehaus)
Eintritt frei. Um Spenden für die
Restaurierung der Wandmalerei-
en in der Kirche wird gebeten.
Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
10 Uhr - Gottesdienst mit Pfrin.
Kirsti Greier (Gemeindehaus)
10 Uhr - Kindergottesdienst (Ge-
meindehaus)
17.30 Uhr - Sportgruppe (Sport-
halle Kreuzheide)
Montag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. März
15 Uhr - Spielekreis (Gemeinde-
haus)
20 Uhr - Kirchenchor (Gemeinde-
haus)
Dienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. März
9.30 Uhr - Krabbelgruppe (ab 3
Monate) im Gemeindehaus
16 Uhr - Konfirmandenunterricht
(Gemeindehaus)
Mittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. März
17 Uhr - Jungschar (Pfarrscheune)
Donnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. März
20 Uhr - Posaunenchor (Gemein-
dehaus)
Freitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. März

16 Uhr - Offener Treff (Pfarrscheu-
ne)
Sonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. März
10 Uhr - Gottesdienst mit Pfr. Ge-
org Plasger (Gemeindehaus)
17.30 Uhr - Sportgruppe (Sport-
halle Kreuzheide)
Montag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. März
20 Uhr - Kirchenchor (Gemeinde-
haus)
Dienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. März
9.30 Uhr - Krabbelgruppe (ab 3
Monate) im Gemeindehaus
16 Uhr - Konfirmandenunterricht
(Gemeindehaus)
17.30 Uhr - Anmeldung der neuen
Konfirmanden-innen (Gemeinde-
haus)
19.30 Uhr - Gesprächskreis mit
Prof. Dr. Georg Plasger (Gemein-
dehaus)
Mittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. März
Beginn der Kleidersammlung für
Bethel.
Kleidersäcke bitte vor dem Ge-
meindehaus ablegen.
15 Uhr - Frauenkreis (Gemeinde-
haus)
17 Uhr - Jungschar (Pfarrscheune)
Donnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. März
20 Uhr - Posaunenchor (Gemein-
dehaus)
Freitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. März
16 Uhr - Offener Treff (Pfarrscheu-
ne)
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Filialkirche St. Mariä Königin - Marienberghausen
der kath. Kirchengemeinde St. Mariä Himmelfahrt Marienfeld

Kath. Pfarrgemeinde Waldbröl und Filiale Nümbrecht
Kirchliche Mitteilungen vom 28. Februar bis 14. März

Gemeinsamer Abend mit Willibert Pauels und dem
Kirchenkabarett Harscheid/Waldbröl

Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
9.30 Uhr - Maria im Frieden, Schö-
nenbach Hl. Messe
10.30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
Dienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. März
6 Uhr - St. Michael, Waldbröl Früh-
schicht
Mittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. März
17.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Kreuzwegandacht
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe in den Anliegen der Frau-

engemeinschaft
Donnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. März
9.15 Uhr - Kita St. Michael Wald-
bröl Kita-Gottesdienst entfällt!
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
Freitag, 6. März Herz-Jesu-Frei-Freitag, 6. März Herz-Jesu-Frei-Freitag, 6. März Herz-Jesu-Frei-Freitag, 6. März Herz-Jesu-Frei-Freitag, 6. März Herz-Jesu-Frei-
tagtagtagtagtag
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. März
13.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Kids4Kids-Gottesdienst der Stern-
singer
Sonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. März
9.30 Uhr - St. Konrad, Ziegenhardt

Hl. Messe
10.30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe
Dienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. März
6 Uhr - St. Michael, Waldbröl Früh-
schicht
Mittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. März
17.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Kreuzwegandacht
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe
Donnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. März
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe

Freitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. März
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. März
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse mit Tauf-
erneuerungsfeier
In wichtigen seelsorgerlichen In wichtigen seelsorgerlichen In wichtigen seelsorgerlichen In wichtigen seelsorgerlichen In wichtigen seelsorgerlichen An-An-An-An-An-
gelegenheiten:gelegenheiten:gelegenheiten:gelegenheiten:gelegenheiten:
Pastoralbüro Waldbröl
Tel.-Nr.: 02291/92250;
E-Mail: oberberg-
sued@erzbistum-koeln.de
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten: Montag und
Dienstag 15 bis 17 Uhr, Mittwoch
bis Freitag 9 bis 12 Uhr

Humor und Kirche, Philosophie
und Religion, katholisch und
evangelisch - am 8. März treffen
am Abend Inhalte aufeinander,
die für viele (immer noch) nicht
zueinander passen. Wie das nicht

nur gehen, sondern sogar wun-
derbar zusammenpassen kann,
wie erlösend und befreiend eine
andere Perspektive und die Bot-
schaft von Ostern sein kann, wie
kreativ anders Kirche sein

kann… das alles möchten Willi-
bert Pauels und das Kirchenka-
barett Harscheid/Waldbröl an ei-
nem gemeinsamen Abend zei-
gen.
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Sonntag, Sonntag, Sonntag, Sonntag, Sonntag, 8. 8. 8. 8. 8. März, März, März, März, März,

um 18 Uhrum 18 Uhrum 18 Uhrum 18 Uhrum 18 Uhr
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Gemeindehaus  Gemeindehaus  Gemeindehaus  Gemeindehaus  Gemeindehaus WWWWWaldbrö.aldbrö.aldbrö.aldbrö.aldbrö.
Der Eintritt ist frei, eine Kollekte
zugunsten des Asylkreises Wald-
bröl und des CVJM Bladersbach
wird erbeten.

Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
keine Vorabendmesse
Sonntag, 1. März- 2. FastensonntagSonntag, 1. März- 2. FastensonntagSonntag, 1. März- 2. FastensonntagSonntag, 1. März- 2. FastensonntagSonntag, 1. März- 2. Fastensonntag
11 Uhr - Hl. Messe in der Pfarrkir-
che

Dienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. März
8.20 Uhr - Schulgottesdienst in
der Pfarrkirche
Mittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. März
19 Uhr - Hl. Messe in der Pfarrkir-

che
Freitag, 6. März - Herz-Jesu-Frei-Freitag, 6. März - Herz-Jesu-Frei-Freitag, 6. März - Herz-Jesu-Frei-Freitag, 6. März - Herz-Jesu-Frei-Freitag, 6. März - Herz-Jesu-Frei-
tagtagtagtagtag
18.30 Uhr - Kreuzwegandacht in
der Pfarrkirche
19 Uhr - Hl. Messe in der Pfarrkir-
che, anschl. Beichtgelegenheit
Samstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. März
13 Uhr - Gebetsstunde in der Ka-
pelle Oberdreisbach
14 Uhr - Gebetsstunde in der Ka-
pelle Weeg
kkkkkeineeineeineeineeine Vorabendmesse
Sonntag, 8. März - 3. FastensonntagSonntag, 8. März - 3. FastensonntagSonntag, 8. März - 3. FastensonntagSonntag, 8. März - 3. FastensonntagSonntag, 8. März - 3. Fastensonntag
11 Uhr - Hl. Messe in der Pfarrkir-
che
kkkkkeineeineeineeineeine Tauffeier
Dienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. März
8.20 Uhr - Schulgottesdienst in
der Pfarrkirche
Mittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. März
19 Uhr - Hl. Messe in der Pfarrkir-

che
Freitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. März
18.30 Uhr - Kreuzwegandacht in
der Pfarrkirche
19 Uhr - Hl. Messe in der Pfarrkir-
che, anschl. Beichtgelegenheit
Samstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. März
keine Vorabendmesse
Sonntag, 15. März- 4. Fasten-Sonntag, 15. März- 4. Fasten-Sonntag, 15. März- 4. Fasten-Sonntag, 15. März- 4. Fasten-Sonntag, 15. März- 4. Fasten-
sonntag (Laetare)sonntag (Laetare)sonntag (Laetare)sonntag (Laetare)sonntag (Laetare)
11 Uhr - Hl. Messe in der Pfarrkir-
che, mit anschl. Suppenessen der
Frauengemeinschaft Marienfeld
im Dorfvereinshaus
Pfarrnachrichten Marienfeld
Stille Anbetung vor dem Allerhei-
ligsten jeden Freitag um 18.30 Uhr
in der Pfarrkirche!
Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Marienfeld:
Mittwoch von 15 bis 17 Uhr
Tel.: 02245/2112
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Diese Führerscheine müssen jetzt umgetauscht werden

Gutes Hören schützt Gesundheit und verbessert
Lebensqualität
Welttag des Hörens am 3. März

Viele Autofahrerinnen und Auto-
fahrer in Deutschland müssen sich
in diesem oder den kommenden
Jahren um den Umtausch ihres
Führerscheins kümmern: Führer-
scheine, die vor dem 19. Januar
2013 ausgestellt wurden, müssen
in den neuen EU-weit einheitli-
chen Führerschein im Scheckkar-
tenformat umgetauscht werden.
Die EU verspricht sich von dem
Umtausch ein einheitliches und
fälschungssicheres Führerschein-
system.
Jährlicher Umtausch in gestaffel-Jährlicher Umtausch in gestaffel-Jährlicher Umtausch in gestaffel-Jährlicher Umtausch in gestaffel-Jährlicher Umtausch in gestaffel-
ten Fristenten Fristenten Fristenten Fristenten Fristen
Die Umtauschpflicht gilt in gestaf-
felten Fristen und richtet sich nach
dem Ausstellungsjahr des Führer-
scheins. Führerscheine, die zwi-

schen 2002 bis 2004 ausgestellt
wurden, müssen bis zum 19. Ja-
nuar 2027, Führerscheine aus 2005
bis 2007 bis zum 19. Januar 2028
umgetauscht werden.
Für Führerscheine, die 2008 bis
2011 ausgestellt wurden, gelten
jeweils Umtauschfristen vom 19.
Januar 2029 bis 19. Januar 2032;
für Dokumente aus dem Zeitraum
2012 bis 18. Januar 2013 endet
die Frist am 19. Januar 2033. Füh-
rerscheinbesitzer, deren Geburts-
jahr vor 1953 liegt, haben unab-
hängig vom Ausstellungsjahr ih-
res alten Führerscheins bis zum
19. Januar 2033 Zeit für den Um-
tausch.
Achtung: Für Führerscheine, die
zwischen 1999 und 2001 ausge-

stellt wurden, ist die Umtausch-
frist bereits am 19. Januar 2026
abgelaufen. Wer zu spät ist, muss
mit einem geringen Bußgeld rech-
nen - die eigentliche Fahrerlaub-
nis bleibt aber bestehen.
TTTTTermin vor Ort oder Umtausch di-ermin vor Ort oder Umtausch di-ermin vor Ort oder Umtausch di-ermin vor Ort oder Umtausch di-ermin vor Ort oder Umtausch di-
gital beantragen?gital beantragen?gital beantragen?gital beantragen?gital beantragen?
Für den Umtausch notwendig sind
ein gültiger Personal- oder Reise-
pass, ein biometrisches Passfoto
sowie der alte Führerschein;
zudem fällt eine Verwaltungsge-
bühr von rund 25 Euro an.
Das neue Dokument muss dann
alle 15 Jahre bei der örtlichen Fahr-
erlaubnisbehörde erneuert wer-
den.
In einigen Kommunen kann der
Pflicht-Umtausch digital durchge-

führt werden. Dort können Sie in
einem entsprechenden Service-
portal einen Antrag stellen, Do-
kumente hochladen und die Ser-
vicegebühr direkt bezahlen. Spa-
ren kann man sich den Gang zum
Amt vielerorts trotzdem noch
nicht - entweder, weil der neue
Führerschein abgeholt, oder der
alte zur Entwertung abgegeben
werden muss.
Ist der Online-Service in Ihrem Ort
nicht verfügbar, sollten Sie
möglichst frühzeitig einen Termin
bei der Fahrerlaubnisbehörde ih-
res aktuellen Wohnorts vereinba-
ren. Insbesondere zum jeweiligen
Stichtag herrscht vielerorts hoher
Andrang, die Bearbeitung kann
dann mehrere Wochen dauern.

Der Welttag des Hörens steht im
Jahr 2026 in Deutschland unter
dem Motto „Klingt nach Leben!“
und lenkt den Fokus auf die Be-
deutung guten Hörens für Sicher-
heit im Alltag, Lebensqualität und
soziale Teilhabe.
Das Ziel: Das Leben mit allen Sin-
nen genießen - heute und in Zu-
kunft! Ob im Gespräch mit der
Familie und Freunden, im Beruf
oder im Alltag - wer gut hört, bleibt
eingebunden, selbstbestimmt und
beugt sozialer Isolation vor. Laut
der aktuellen EuroTrak-Germany-
Studie (https://www.xn—initiati-
ve-hrgesundheit-jlc.de/eurotrak/
eurotrak2025) berichtet die Mehr-
heit der befragten Hörgeräte-Trä-
ger unter anderem von einer ver-
besserten Kommunikationsfähig-
keit (70 Prozent) und mehr Sicher-
heit im Straßenverkehr (75 Pro-
zent). 97 Prozent der Befragten
geben an, dass sich ihre Lebens-
qualität in Folge ihrer Hörversor-
gung verbessert hat.
Was ist Schwerhörigkeit?Was ist Schwerhörigkeit?Was ist Schwerhörigkeit?Was ist Schwerhörigkeit?Was ist Schwerhörigkeit?
Schwerhörigkeit (Hypakusis) be-
zeichnet eine Einschränkung des
Hörvermögens, die von leichten
Beeinträchtigungen bis hin zur
vollständigen Gehörlosigkeit rei-

chen kann. Sie tritt auf, wenn der
Prozess der Schallverarbeitung im
Ohr gestört ist und Schallwellen
nicht mehr ungehindert in elek-
trische Impulse umgewandelt wer-
den können.
Nicht jede Form der Schwerhörig-
keit ist dauerhaft oder krankheits-
bedingt. So kann etwa ein ver-
stopfter Gehörgang infolge von zu
viel Ohrenschmalz eine vorüber-
gehende Hörminderung verursa-
chen.
Dennoch sollte Schwerhörigkeit
nie unterschätzt werden, da sie
unbehandelt das Risiko für Folge-
erkrankungen erhöhen kann. Eine
frühzeitige HNO-fachärztliche Di-
agnose ist daher entscheidend.
Stellt der HNO-Arzt einen Hörver-
lust fest, der mit Hörsystemen ver-
sorgt werden kann, erstellt er eine
Verordnung, die einem Hörakus-
tiker vorzulegen ist.
In Deutschland erhalten gesetz-
lich Krankenversicherte eine um-
fassende Hörgeräteversorgung
bereits ohne eigene Zuzahlung.
Lediglich die Rezeptgebühr fällt
an. Der Kunde kann die vorge-
schlagenen Hörgeräte vor der Ent-
scheidung im Alltag umfangreich
testen. (BVHI)
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Heimat im Garten
Die Rückkehr heimischer Wildsträucher

Neue Regelungen entlasten Vereine und Ehrenamtliche
Höhere Freibeträge, weniger Bürokratie und mehr Spielräume

Heimische Wildsträucher verkör-
pern ein ganz besonderes Gefühl
von Heimat. Sie sind tief verwur-
zelt in der mitteleuropäischen
Kulturlandschaft, an Klima und
Boden angepasst und bieten
gleichzeitig einen unschätzbaren
ökologischen Wert für Flora und
Fauna.
Wildsträucher wie Schlehe, Weiß-
dorn, Hasel, Holunder oder Kor-
nelkirsche sind mehr als nur
schmückendes Beiwerk. Sie prä-
gen das Bild traditioneller He-
ckenlandschaften und bringen
eine lebendige, naturnahe Struk-
tur in den Garten.
Mit ihren unterschiedlichen
Blühzeiten, vielfältigen Blattfor-
men und oft farbenfrohen Früch-
ten sorgen sie für Abwechslung
über das ganze Gartenjahr hin-

weg - und vermitteln ein Stück
ursprünglicher Natur direkt vor
der Haustür.
Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die TTTTTierierierierier-----
weltweltweltweltwelt
Die frühe Kornelkirsche zeigt oft
schon im Spätwinter ihre zarten,
gelben Blüten und bietet den ers-
ten Insekten Nahrung. Im Som-
mer folgen Schlehe, Hundsrose
und Liguster mit einem reichen
Blütenflor, der Bienen und
Schmetterlinge anzieht. Im
Herbst schließlich leuchten die
roten Beeren des Weißdorns oder
die dunklen Früchte des Holun-
ders und werden von zahlreichen
Vogelarten geschätzt. Auch das
bunt gefärbte Laub vieler Sträu-
cher bringt herbstliche Wärme in
den Garten. Infos und Beratung
finden Hobbygärtner in den

Baumschulen vor Ort und unter
www.gruen-ist-leben.de.
Neben ihrer Schönheit erfüllen
diese Gehölze wichtige Funktio-
nen: Sie schützen vor Wind, bie-
ten Sichtschutz, strukturieren
Gartenräume und schaffen Le-
bensraum. In ihren dichten Zwei-
gen finden Vögel sichere Nist-
plätze, Kleinsäuger wie Igel oder
Maus fühlen sich im Unterwuchs
wohl, und auch viele Schmetter-
lingsarten nutzen heimische
Sträucher als Futterpflanze für
ihre Raupen.
Wer sich für Wildsträucher ent-
scheidet, setzt ein Zeichen für
Nachhaltigkeit. Im Vergleich zu
fremdländischen Ziergehölzen
benötigen sie weniger Pflege,
sind robust gegenüber heimi-
schen Schädlingen und benöti-

gen meist keine zusätzliche Be-
wässerung. Wichtig ist die richti-
ge Standortwahl und möglichst
eine Kombination verschiedener
Arten, um über das Jahr hinweg
ein kontinuierliches Blüh- und
Fruchtangebot zu schaffen.
Ein Garten mit Wildsträuchern ist
kein künstlich gestalteter Raum,
sondern ein lebendiges Stück
Heimat, das mit der Umgebung
in Beziehung tritt. Er erinnert an
Feldraine, alte Hecken und Wald-
ränder - Orte, an denen sich Na-
tur und Mensch seit Jahrhunder-
ten begegnen.
Wer ihn mit Geduld und Liebe
pflegt, wird mit einer besonde-
ren Atmosphäre belohnt: mit dem
Gefühl, angekommen zu sein - in
der eigenen, lebendigen Garten-
natur. (akz-o)

Ehrenamtlich Engagierte und
gemeinnützige Vereine profitie-
ren seit Jahresbeginn von spür-
baren Erleichterungen. Höhere
Freibeträge, der Abbau bürokra-
tischer Pflichten und mehr finan-
zielle Flexibilität verbessern die
Rahmenbedingungen für freiwil-
liges Engagement und schaffen
mehr Planungssicherheit im Ver-
einsalltag.
Minister der Finanzen Dr. Mar-
cus Optendrenk erklärt: „Über
fünf Millionen Menschen und
100.000 Vereine engagieren sich
in Nordrhein-Westfalen freiwil-
lig für unsere Gesellschaft. Die-
ses Engagement verdient Re-
spekt sowie verlässliche und
praxistaugliche Rahmenbedin-
gungen. Mit höheren Freibeträ-
gen, weniger Bürokratie und
klaren Regeln unterstützen wir
die Menschen, die sich in ihrer
Freizeit ehrenamtlich engagie-
ren. Das ist ein starkes Zeichen
der Anerkennung für ihren Ein-
satz und ihren unverzichtbaren
Beitrag zu unserem gesellschaft-
lichen Zusammenhalt.“
Die zentralen Verbesserungen

gehen auf das Engagement Nord-
rhein-Westfalens zurück. Das
Land hatte sich im Bundesrat
für steuerlicheEntlastungen und
weniger Bürokratie starkge-
macht und damit entscheidende
Impulse gesetzt.
Höhere Freibeträge für Einnah-Höhere Freibeträge für Einnah-Höhere Freibeträge für Einnah-Höhere Freibeträge für Einnah-Höhere Freibeträge für Einnah-
men aus ehrenamtlichem Enga-men aus ehrenamtlichem Enga-men aus ehrenamtlichem Enga-men aus ehrenamtlichem Enga-men aus ehrenamtlichem Enga-
gementgementgementgementgement
Der Übungsleiterfreibetrag wur-
de auf 3.300 Euro angehoben,
die Ehrenamtspauschale auf 960
Euro jährlich. Bereits die letzte
Erhöhung dieser Freibeträge ab
dem Veranlagungszeitraum
2021 ging auf das Betreiben
Nordrhein-Westfalens zurück.
Entlastung kleiner und mittle-Entlastung kleiner und mittle-Entlastung kleiner und mittle-Entlastung kleiner und mittle-Entlastung kleiner und mittle-
rer rer rer rer rer VVVVVereineereineereineereineereine
Die Besteuerungsfreigrenze für
wirtschaftliche Geschäftsbetrie-
be gemeinnütziger Körperschaf-
ten wurde auf 50.000 Euro er-
höht. Damit müssen viele Verei-
ne weiterhin keine Körperschaft-
und Gewerbesteuer zahlen und
können ihre Mittel gezielt für
die eigentlichen Vereinszwecke
einsetzen. Gleichzeitig sinkt der
bürokratische Aufwand.

Mehr Flexibilität bei der Mittel-Mehr Flexibilität bei der Mittel-Mehr Flexibilität bei der Mittel-Mehr Flexibilität bei der Mittel-Mehr Flexibilität bei der Mittel-
verwendungverwendungverwendungverwendungverwendung
Vereine mit Einnahmen bis
100.000 Euro (bisher 45.000 Euro)
sind künftig von der Pflicht zur
zeitnahen Mittelverwendung be-
freit. Das reduziert bürokrati-
schen Aufwand deutlich und
schafft finanzielle Spielräume.
Photovoltaik ohne Risiko für diePhotovoltaik ohne Risiko für diePhotovoltaik ohne Risiko für diePhotovoltaik ohne Risiko für diePhotovoltaik ohne Risiko für die
GemeinnützigkeitGemeinnützigkeitGemeinnützigkeitGemeinnützigkeitGemeinnützigkeit
Gemeinnützige Vereine können
jetzt ohne Höchstgrenze Mittel
für die Installation und den Be-
trieb von Photovoltaikanlagen
einsetzen, etwa auf Vereinshei-
men oder Reithallen. Bau, Be-
trieb und auch unvermeidbare
Verluste haben keine Auswir-
kungen auf die Gemeinnützig-
keit. Davon profitieren Vereine
ebenso wie die Energiewende.
Unterstützung für das EhrenamtUnterstützung für das EhrenamtUnterstützung für das EhrenamtUnterstützung für das EhrenamtUnterstützung für das Ehrenamt
vor Ortvor Ortvor Ortvor Ortvor Ort
Neben steuerlichen Verbesse-
rungen setzt Nordrhein-Westfa-
len auf konkrete Hilfe im Alltag
der Vereine. Bereits seit Anfang
2024 gibt es in jedem Finanz-
amt des Landes feste persönli-
che Ansprechpersonen, die bei

steuerlichen Fragen unkompli-
ziert und praxisnah weiterhel-
fen. Sie sind zentral erreichbar
unter 0211 1655 1655, montags
bis donnerstags von 8:00 bis
18:00 Uhr sowie freitags von
8:00 bis 16:00 Uhr. Ergänzend
bietet die Oberfinanzdirektion
Nordrhein-Westfalen in Koope-
ration mit der Landesservicestel-
le für bürgerschaftliches Enga-
gement NRW regelmäßige, kos-
tenfreie Online-Schulungen zum
Gemeinnützigkeits- und Spen-
denrecht an. Informationsange-
bote wie Broschüren, Erklärvi-
deos und FAQs runden das Un-
terstützungsangebot ab. Sie
stehen unter http://
www.finanzamt.nrw.de zur Ver-
fügung.
„Nordrhein-Westfalen war
einmal mehr die treibende Kraft,
um den steuerpolitischen Rah-
men für gemeinnütziges Enga-
gement zu optimieren“, so der
Minister. „Dem Steuerrecht wur-
de jetzt ein echtes Ehrenamt-
Up-date aufgespielt.“
Weitere Informationen unter:
http://www.land.nrw
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KIRa-Berg soll den Überflutungsschutz im Bergischen
Land verbessern
Überflutungsmanagementsystem unterstützt Echtzeit-Planung von Schutzmaßnahmen

Die Ehrenamtskarte wird für mehr Menschen im
Oberbergischen zugänglich
Zugangsvoraussetzungen wurden vom Land NRW gelockert, um ehrenamtliches
Engagement noch stärker zu würdigen

Bergisches Land. Das Bergische
Land gehört zu den Gebieten mit
den höchsten durchschnittlichen
Jahresniederschlägen in Deutsch-
land und ist Quellgebiet vieler Flüs-
se und Gewässer, wie der Agger
und der Wupper. Die Folgen des
Klimawandels machen sich im
Bergischen Land besonders stark
bemerkbar, denn es weist ein er-
höhtes Risiko für Überflutungser-
eignisse auf.
Die besondere Topografie, die ge-
prägt ist von steilem Gelände,
zahlreichen Kerbtälern und einer
dichten Besiedlung in den Talräu-
men sorgt für eine erhöhte Anfäl-
ligkeit für Überschwemmungen
und Starkregenschäden.
Die Flutkatastrophe im Juli 2021
hat eindrücklich gezeigt, dass
Überflutungsereignisse nicht vor
Kreisgrenzen Halt machen und
verdeutlichte die Dringlichkeit von
interkommunaler Zusammenar-
beit. Die „Kooperation Überflu-
tungsvorsorge an Agger und Wup-
per (ÜVAW)“ wurde im Januar
2023 als Zusammenschluss der
Kreise Ennepe-Ruhr-Kreis, Ober-
bergischer Kreis, Rhein-Sieg-Kreis
und Rheinisch-Bergischer Kreis,
der Städte Leverkusen, Rem-
scheid, Solingen und Wuppertal
mit den Wasserverbänden Agger-
verband und Wupperverband ge-
gründet. Das Kooperationsgebiet
umfasst die Gewässereinzugsge-
biete von Agger und Wupper. Die

Kooperation ÜVAW soll vor allem
zu einer verbesserten Informati-
on der Bevölkerung und einer in-
tensiveren Zusammenarbeit der
Gebietskörperschaften und Was-
serverbände führen. Darüber hin-
aus ist geplant, mit einem inno-
vativen Projekt in akuten Einsatz-
lagen die Vorwarnzeit zu erhöhen
und damit die Einsatzfähigkeit
des Bevölkerungsschutzes erheb-
lich zu verbessern.
Federführend für die Kooperation
ÜVAW wird der Oberbergische
Kreis gemeinsam mit den Projekt-
partnern TH Köln und Universität
Bonn deshalb das Projekt KIRa-
Berg beantragen. Ziel ist die Ent-
wicklung eines integrierten Über-
flutungsmanagementsystems, das
Fachbehörden, Leitstellen, Feuer-
wehr-Einsatzleitungen und Krisen-
stäbe bei der frühzeitigen Erken-
nung von Überflutungsgefahren
unterstützt und die Planung so-
wie Umsetzung wirksamer
Schutzmaßnahmen fördert. Der
Oberbergische Kreis koordiniert
dabei die Zusammenarbeit der
Projektpartner sowie der betei-
ligten Kommunen und Verbände.
Was umfasst KIRa-Berg?Was umfasst KIRa-Berg?Was umfasst KIRa-Berg?Was umfasst KIRa-Berg?Was umfasst KIRa-Berg?
Das Projekt KIRa-Berg besteht
aus mehreren Teilprojekten. Tech-
nisches Kernstück ist die Instal-
lation zweier X-Band-Radargerä-
te, die das bestehende Radarsys-
tem des Deutschen Wetterdiens-
tes für das Bergische Land ergän-

zen sollen. Der DWD deckt zwar
das gesamte Bundesgebiet sys-
tematisch ab und kann für größe-
re Teilgebiete zuverlässige Warn-
und Vorhersagendaten liefern. In
Gebieten wie dem Bergischen
Land kommt das C-Band-Radar-
system des DWD aber an techni-
sche Grenzen. Die zusätzlichen
geplanten X-Band-Radarsysteme
sind dagegen in der Lage, auch in
niedrigerer Höhe und mit deutlich
häufigeren Messungen hochauf-
gelöste Radardaten für Nieder-
schlagsvorhersagemodelle zur
Verfügung zu stellen.
Das geplante System kombiniert
die hochauflösenden X-Band-Ra-
dardaten mit einem KIModell,
dass sowohl Hochwasserberech-
nungen aus Niederschlägen als
auch durch bestehende Flusshoch-
wasser kombinieren kann. In ei-
nem Echtzeit-Entscheidungsmo-
dul können darüber hinaus sekun-
denschnelle Simulationen von
Überflutungsszenarien durchge-
führt und die Wirkung von Schutz-
maßnahmen bewertet werden.
Wer sind die weiteren Projekt-Wer sind die weiteren Projekt-Wer sind die weiteren Projekt-Wer sind die weiteren Projekt-Wer sind die weiteren Projekt-
partner?partner?partner?partner?partner?
Die Arbeitsgruppe für Radarpola-
rimetrie der Universität Bonn soll
die innovativen X-Band-Radarda-
ten so aufbereiten, dass sie in die
bestehenden Warnsysteme des
Deutschen Wetterdienstes für
Kurzfristvorhersagen integriert
werden können, und damit als

rechtliche Basis für Warnungen
des Katastrophenschutzes dienen
können.
Damit diese neuen Daten auch für
den akuten Bevölkerungsschutz
angewendet werden können, ist
die TH Köln mit dem Institut für
Rettungsingenieurwesen und Ge-
fahrenabwehr (IRG) als dritter Pro-
jektpartner im Verbundprojekt.
Das IRG wird die Kommunikation
und das Informationsmanage-
ment erarbeiten und die Entwick-
lung der geplanten digitalen In-
formationsplattform begleiten, um
einen Echtzeitinformationsfluss
im Einsatzfall sowohl für die Be-
völkerung als auch für den Kata-
strophenschutz sicherzustellen.
Das Projekt erhielt im Rahmen
der REGIONALE 2025 Bergisches
RheinLand den A-Status und wur-
de vom EFRE-Begutachtungsaus-
schusses des Landes NRW zur För-
derung empfohlen.
Nach einer ersten Förderberatung
wird der Oberbergische Kreis in
Kürze von der Bezirksregierung
Köln zur Antragseinreichung auf-
gefordert werden. Voraussetzung
für den Projektstart ist die Förder-
bewilligung durch die Bezirksre-
gierung Köln als zuständige Ent-
scheidungsbehörde. Der geplan-
te Projektzeitraum erstreckt sich
voraussichtlich von Juli 2026 bis
Dezember 2028. Die Gesamtkos-
ten belaufen sich auf rund 1,83
Millionen.

Oberbergischer Kreis. Mit der Eh-
renamtskarte erhalten freiwillig
Engagierte zahlreiche Vergünsti-
gungen.
Weil die Zugangsvoraussetzungen
erleichtert worden sind, können jetzt
mehr Menschen auch im Oberberg-
ischen Kreis eine Ehrenamtskarte
beantragen.
Die nachzuweisende Stundenzahl

ehrenamtlicher Tätigkeit pro Wo-
che wurde von fünf auf vier Stun-
den, bzw. von 250 auf 200 Stunden
pro Jahr herabgesetzt. Zudem dür-
fen Ehrenamtliche eine Aufwands-
entschädigung erhalten, soweit die-
se den steuerlichen Freibetrag der
Ehrenamtspauschale (960 Euro)
bzw. der Übungsleiterpauschale
(3.300 Euro) nicht übersteigt. „Da-

mit wird ehrenamtliches Engage-
ment auch im Oberbergischen Kreis
noch stärker anerkannt.
Die Ehrenamtskarte bietet nicht nur
Zugang zu landesweit rund 5.000
Vergünstigungen, wie
beispielsweise Eintritt in Schwimm-
bäder, Museen, Theater oder Musi-
kevents, sondern ist auch ein sicht-
bares Symbol der Wertschätzung“,

sagt Landrat Klaus Grootens.
Die Ehrenamtskarte kann weiterhin
beim Oberbergischen Kreis und in
den Kommunen beantragt werden
- auch digital. Informationen dazu
erhalten Interessierte auf
www.obk.de/ehrenamtskarte.
Weitere Informationen zum Thema
Ehrenamt auf www.obk.de/ehren-
amt.
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Bonns Theater an einem Tag besichtigen und erleben
Theaterspaziergang anlässlich des Welttheatertags

Innovationsstandort :metabolon öffnet seine Tore für
Groß und Klein
Der Innovationsstandort :meta-
bolon öffnete am 11. Februar er-
neut seine Türen, um kleinen und
großen Gästen einen einzigarti-
gen Einblick in die Entwicklun-
gen der :bergischen rohstoff-
schmiede zu ermöglichen. Marc
Härtkorn betont: „Wenn wir eine
umweltfreundliche Zukunft ge-
stalten möchten, sollten wir auch
die Gruppen einbeziehen, die in
dieser Zukunft leben werden.
Daher ist es wichtig, auch kom-
plexe Themen frühzeitig, trans-
parent und kindgerecht zu ver-
mitteln.“
Unter dem Motto „Zukunftsfähig
denken“ setzten sich die Besu-
cherInnen mit grundlegenden
Fragen auseinander: Warum ist
ein ‚Weiter so‘ wie bisher keine
Lösung für eine lebenswerte Zu-
kunft? Was muss sich verändern,
damit unsere Welt für alle Men-
schen lebenswert bleibt? Wie

kann die Umstellung von einer
linearen auf eine zirkuläre Wirt-
schaft gelingen, und welche Rol-
le spielt dabei die Forschung?
Durch alltagsnahe Beispiele, klei-
ne Mitmachaktionen sowie Ein-
blicke in authentische For-
schungsanlagen, Demonstrati-
onshäuser und eine thematisch
passende Ausstellung erhielten
Kinder und ihre Eltern einen sel-
tenen und spannenden Blick hin-
ter die Kulissen der Forschung.
„Als kleiner Junge hätte ich mir
auch gewünscht, einmal die
Chance zu haben, eine echte For-
schungshalle von innen zu se-
hen“, so Marc Härtkorn, der die
Gruppe persönlich führte.
Die nächste Gelegenheit für ei-
nen exklusiven Einblick bietet
sich am 13. März. Interessierte
können nachhaltiges Wirtschaf-
ten hautnah erleben und entde-
cken, wie aus Ideen konkrete

Lösungen für eine umweltfreund-
liche Kreislaufwirtschaft entste-
hen. Im Rahmen der Führung
werden die Microhäuser, die in-
teraktive Ausstellung, eine For-
schungseinrichtung sowie das
Schülerlabor besichtigt - inklusi-

ve Einblicke, wie Ansätze aus For-
schung, Bildung und Beratung in
der :bergischen rohstoffschmie-
de umgesetzt werden. Die Füh-
rung findet ab einer Mindestteil-
nehmerzahl von 15 Personen
statt.

Dieses Jahr feiert er sein 25-
jähriges Jubiläum: Der Theater-
spaziergang der Theaterge-
meinde BONN, anlässlich des
Welttheatertages am 27. März.
Termin: Montag, 23. März, von
8:45 bis ca. 21 Uhr
Anmeldungen bitte schriftlich:
info@tg-bonn.de / Fax: 0228 91
50 350 / per Post: Theaterge-
meinde BONN, Bonner Talweg
10, 53113 Bonn
Der Theaterspaziergang ist et-
was ganz Besonderes und nur
einmal im Jahr buchbar: Er bie-
tet die Möglichkeit, an einem
Tag vierzehn Stationen des
Bonner Theaterlebens zu be-
sichtigen.
Die Gruppe wird empfangen von
Verantwortlichen der Spielstät-
ten und erhält exklusive Einbli-
cke; mindestens zwölf Stunden
lang. Ein Sonderbus bringt die
Teilnehmenden von Theater zu
Theater. Getränkepausen, so-
wie ein Mittagsimbiss sind in-
kludiert.
Um 8:45 Uhr geht es an der
Halle Beuel (Siegburger Stra-
ße) los - mit einer Führung

Impressionenen vom Theaterspaziergang 2022Impressionenen vom Theaterspaziergang 2022Impressionenen vom Theaterspaziergang 2022Impressionenen vom Theaterspaziergang 2022Impressionenen vom Theaterspaziergang 2022

durch die Werkstätten des The-
ater Bonn und anschließendem
Treffen mit der Leitung des Pan-
theon.
Anschließend gehts zu Fuß zur
Brotfabrik und Theater Mara-
bu.
Ab dann startet der Sonderbus
zu den nächsten Stationen:
Opernhaus, GOP, Varieté-Thea-
ter Bonn, Schauspielhaus Bad
Godesberg, Kleines Theater,
Malentes Theater Palast, Jun-
ges Theater und zum Euro The-
ater Central. Weitere Stationen
sind das Contra-Kreis-Theater,
das Haus der Springmaus so-
wie das Theater im Ballsaal.
Der Tag wird abgerundet durch
einen Umtrunk mit Snacks im
Haus der Theatergemeinde. Ge-
gen 21 Uhr fährt der gebuchte
Bus zur Halle Beuel zurück. Wer
möchte, kann optional in einem
nahegelegenen italienischen
Restaurant in der Bonner Süd-
stadt den Tag mit anderen Inte-
ressierten Revue passieren las-
sen.
Speisen und Getränke sind
dann allerdings nicht mehr im

Preis des Theaterspaziergangs
enthalten.
Wichtig für die Teilnahme ist
eine gute Kondition und Mobi-
lität, da viele Treppen gestie-
gen und teilweise Wege zu Fuß
gegangen werden. Bequemes
Schuhwerk ist angeraten.
Für Teilnehmende, die mit dem
Auto kommen: Auf dem Gelän-
de der Halle Beuel/Pantheon
gibt es kostenlose Parkplätze,
die auch nachts offen bleiben.

Im Preis enthalten:
Busfahrten zu den Spielstätten,
Führungen, Mittagsimbiss,
zweimal Kaffee/Tee, ein Kalt-
getränk, Abschlussumtrunk und
fachkundige Begleitung durch
die Vorsitzende der Theaterge-
meinde Bonn, Elisabeth Ein-
ecke-Klövekorn.
Weitere Infos unter Tel. 0228 /
91 50 30 (Mo. bis Fr. 9 bis 13
Uhr), online theatergemeinde-
bonn.org
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Mieten und Wohnen
Gut vorbereitet in die Wohnungssuche
Die Nachfrage nach Wohnraum
ist vielerorts hoch. Wer eine
Mietwohnung sucht, sollte sich
deshalb gut vorbereiten. Eine
vollständige Bewerbungsmappe
mit Selbstauskunft, Einkom-
mensnachweisen und einer ak-
tuellen Schufa-Auskunft signa-
lisiert Zuverlässigkeit und er-
höht die Chancen im Auswahl-
verfahren. Empfehlenswert ist
auch ein kurzes Anschreiben, in
dem man sich persönlich vor-
stellt.
Worauf Mieter achten solltenWorauf Mieter achten solltenWorauf Mieter achten solltenWorauf Mieter achten solltenWorauf Mieter achten sollten
Neben der Größe und Ausstat-
tung der Wohnung ist die Lage
entscheidend. Verkehrsanbin-
dung, Einkaufsmöglichkeiten,
Schulen oder Freizeitangebote
spielen für die Wohnqualität
eine große Rolle. Auch die Höhe
der Nebenkosten sollte frühzei-
tig geprüft werden, da sie einen

erheblichen Teil der monatlichen
Belastung ausmachen können.
Rechte und Pflichten kennenRechte und Pflichten kennenRechte und Pflichten kennenRechte und Pflichten kennenRechte und Pflichten kennen
Vor der Unterschrift unter den
Mietvertrag gilt es, alle Verein-
barungen sorgfältig zu prüfen.
Nebenkostenabrechnung, Reno-
vierungsklauseln oder Kaution
sind typische Punkte, die später
zu Streit führen können. Wer un-
sicher ist, kann sich beim Mak-
ler, Mietervereinen oder Ver-
braucherzentralen beraten las-
sen.
Ein Zuhause schaffenEin Zuhause schaffenEin Zuhause schaffenEin Zuhause schaffenEin Zuhause schaffen
Ist die passende Wohnung ge-
funden, geht es darum, sich ein-
zurichten und wohlzufühlen.
Auch kleine Maßnahmen wie
eine geschickte Möblierung,
Pflanzen oder Lichtakzente tra-
gen dazu bei, dass aus einer
Mietwohnung ein echtes Zuhau-
se wird.
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Speakeraufruf für die DigitalXchange 2026

Finanzielle Unterstützung für oberbergische
Dorfgemeinschaften
Kreis hat seine „Förderrichtlinie Oberbergische Dörfer“ aktualisiert

Fotos: Innovation Hub Bergisches RheinLand e. V.Fotos: Innovation Hub Bergisches RheinLand e. V.Fotos: Innovation Hub Bergisches RheinLand e. V.Fotos: Innovation Hub Bergisches RheinLand e. V.Fotos: Innovation Hub Bergisches RheinLand e. V.Seit dem 9. Februar startet der
offizielle Call for Speakers für die
DigitalXchange 2026, die dieses
Jahr am 10. September stattfin-
den wird.
Interessierte Referentinnen und
Referenten sind eingeladen, sich
mit einem Vortrag zu Themen rund
um Digitalisierung, Innovation und
Zukunft zu bewerben. Die Einrei-
chungsfrist endet am 14. April
Die DigitalXchange richtet sich an
Fachleute, Vordenker, Praktiker
sowie alle, die sich aktiv mit digi-
talen und innovativen Fragestel-

lungen auseinandersetzen. Ziel
der Konferenz ist es, insbesondere
Menschen aus dem Bergischen
RheinLand für zukunftsrelevante
Themen zu begeistern und den
regionalen Austausch zu fördern.
Gesucht werden Speaker für die
Tracks „Nachhaltigkeit“, „Coding
Culture“, „Moderne Arbeits- und
Innovationskultur“, „Cyber Secu-
rity“, „Data Driven“, „Digital Fac-
tory“ und „KI“.
Alle Informationen zum Bewer-
bungsprozess sowie zu den Anfor-
derungen an die Einreichungen

sind online verfügbar unter: digi-
tal-xchange.de/fuer-speaker/
Weitere Informationen finden sich
unter: /digital-xchange.de/
Die DigitalXchange ist eine kos-
tenlose Non-Profit-Konferenz, die
sich den Themen Digitalisierung
und Innovation widmet. Sie findet
am 10. September statt und wird
bereits zum zehnten Mal ausge-
richtet. Erwartet werden über
1.000 Teilnehmende. Veranstal-
tungsorte sind die TH Köln-Cam-

pus Gummersbach sowie der In-
noHub auf dem Steinmüllergelän-
de. Interessierte Organisationen,
Netzwerke und Multiplikatoren
sind eingeladen, den Speakerauf-
ruf über ihre Kanäle zu verbreiten
und so zur Sichtbarkeit der Ver-
anstaltung beizutragen.
Für Rückfragen, Anregungen oder
weiterführende Informationen
steht das Organisationsteam der
DigitalXchange gerne zur Verfü-
gung.

Oberbergischer Kreis. Ein neuer
Grillplatz, eine Schaukel oder ein
Insektenhotel: Für Ideen und Pro-
jekte wie diese können Dorfge-
meinschaften und eingetragene
Dorfvereine finanzielle Unterstüt-
zung beim Oberbergischen Kreis
beantragen.
Hierzu wurde die Richtlinie zur
Förderung von Vorhaben des eh-
renamtlichen Engagements in den
Dörfern des Oberbergischen Krei-
ses aktualisiert.
Zuvor hatte der Kreistag des Ob-
erbergischen Kreises im Kreis-
haushalt 2026 eine Summe in
Höhe von 50.000 Euro für die Dorf-
entwicklung bereitgestellt. Poli-
tik und Verwaltung wollen so er-
neut das vielfältige ehrenamtli-

che Engagement in den mehr als
1.440 Dörfern und Siedlungsge-
meinschaften im Oberbergischen
Kreis wertschätzen.
„Ich freue mich, dass wir auch
weiterhin die Dörfer im Oberberg-
ischen Kreis über die Förderricht-
linie unterstützen. Es sind in ers-
ter Linie ehrenamtlich Engagier-
te, die viel Arbeit, Zeit und Kraft
einsetzen, um unsere Dörfer zu-
kunftsfähig zu gestalten“, sagt
Landrat Klaus Grootens.
„Ziel der Förderung ist es daher,
unsere ländlichen Räume als Le-
bens-, Arbeits-, Erholungs- und
Naturräume zu sichern und wei-
ter zu entwickeln.“
„Die wirtschaftlichen und demo-
grafischen Veränderungen stellen

die Dörfer und ihre Bewohner-
innen und Bewohner vor Heraus-
forderungen. Mit der Förderricht-
linie Oberbergische Dörfer unter-
stützt der Oberbergische Kreis die
Lebensqualität im ländlichen
Raum, für jung wie für alt“, sagt
Frank Herhaus, Planungsdezer-
nent des Oberbergischen Kreises.
Kostenlose Online-Infoveranstal-Kostenlose Online-Infoveranstal-Kostenlose Online-Infoveranstal-Kostenlose Online-Infoveranstal-Kostenlose Online-Infoveranstal-
tung zur Förderrichtlinie Obertung zur Förderrichtlinie Obertung zur Förderrichtlinie Obertung zur Förderrichtlinie Obertung zur Förderrichtlinie Ober-----
bergische Dörferbergische Dörferbergische Dörferbergische Dörferbergische Dörfer
Die Anträge auf eine mögliche För-
derung müssen bis zum 31. Märzbis zum 31. Märzbis zum 31. Märzbis zum 31. Märzbis zum 31. März
schriftlich beim Dorfservice Ober-
berg eingehen. Alle bewilligten
Vorhaben erhalten eine Förderung
in Höhe von 80 Prozent der Ge-
samtkosten. Weitere 5 Prozent
werden vom Oberbergischen Kreis

als Engagementpauschale aner-
kannt, um den ehrenamtlichen
Arbeitsaufwand zu unterstützen,
mit dem die Dorfgemeinschaften
ihre Projekte umsetzen.
Um eine möglichst hohe Anzahl
an Projekten zu realisieren, wer-
den bei einem geplanten Projekt
förderfähige Gesamtausgaben von
500 Euro bis maximal 5.000 Euro
berücksichtigt. Nach der Bewilli-
gung müssen die geplanten Vor-
haben bis zum 15. November er-
folgreich umgesetzt werden.
Weitere Informationen sowie An-
tragsunterlagen zur „Förderricht-
linie Oberbergische Dörfer“ erhal-
ten Interessierte auf
wwwwwwwwwwwwwww.obk.de/fod.obk.de/fod.obk.de/fod.obk.de/fod.obk.de/fod.
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Einmalige Kunstwerke aus dem Wald
Wie faszinierende Furnierbilder entstehen

Hier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wirkung. Fotos: Thomas Bechtold I FreierHier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wirkung. Fotos: Thomas Bechtold I FreierHier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wirkung. Fotos: Thomas Bechtold I FreierHier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wirkung. Fotos: Thomas Bechtold I FreierHier entfaltet das Furnier der Asteiche seine außergewöhnliche Wirkung. Fotos: Thomas Bechtold I Freier
ArchitektArchitektArchitektArchitektArchitekt

Zülpich. Nachhaltigkeit und ein
bewusster Umgang mit Ressour-
cen gewinnen für viele Menschen
zunehmend an Bedeutung. Ein
Material, das diese Ansprüche
nahezu mühelos erfüllt, ist Fur-
nier: hauchdünn geschnittenes
Holz aus ausgewählten Bäumen,
die sich besonders gut für die
Furnierherstellung eignen. Doch
Furnier kann weit mehr, als nur
„Natur pur“ zu sein. Aus dem
edelsten Teil des Baumes ent-
stehen - je nach Art der Zusam-
menstellung - echte Unikate, die
es so kein zweites Mal auf der
Welt gibt. Sie ziehen Betrachter
sofort in ihren Bann und schen-
ken etwa einem furnierten Mö-
belstück oder einer veredelten
Oberfläche Tag für Tag eine nach-
haltige, extravagante Ausstrah-
lung. Furnieroberfläche ist nicht
gleich Furnieroberfläche. Zu der
im Baum gewachsenen Einzigar-
tigkeit jedes einzelnen Furnier-
blattes kommt das kunstvolle Zu-
sammensetzen der Blätter zu ei-
nem harmonischen Gesamtbild.
„Die Mitarbeitenden in der Fur-
nierindustrie, die Furnieroberflä-
chen in allen denkbaren Größen
planen und fertigen, vereinen

handwerkliches Können mit ei-
nem ausgeprägten künstleri-
schen Blick. Der Kundenwunsch
ist das eine - doch was am Ende
entsteht, stellt Auftraggeber aus
der Möbel-, Automobil- und Bo-
denbelagsindustrie sowie aus
dem Innenausbau immer wieder
aufs Neue mehr als zufrieden“,
erklärt Dirk-Uwe Klaas, Ge-
schäftsführer der Initiative Fur-
nier + Natur (IFN).
Wie Furnier durch verschiedeneWie Furnier durch verschiedeneWie Furnier durch verschiedeneWie Furnier durch verschiedeneWie Furnier durch verschiedene
Fügearten zur Kunst wirdFügearten zur Kunst wirdFügearten zur Kunst wirdFügearten zur Kunst wirdFügearten zur Kunst wird
Um Furnierbilder zu gestalten,
kommen unterschiedliche Tech-
niken zum Einsatz. Beim soge-
nannten „Stürzen“ werden die
Blätter so ausgewählt und ge-
legt, dass sie sich spiegeln - eine
Optik, die besonders bei lebhaft
gemaserten Hölzern beeindruckt.
Beim „einfachen Stürzen“ wird
eines von zwei übereinanderlie-
genden Blättern entlang einer
Längs- oder Querfuge aufge-
klappt. Beim „doppelten Stür-
zen“ hingegen wird jedes zweite
Blatt eines Viererpakets sowohl
senkrecht als auch waagerecht
geklappt. Dadurch entstehen dy-
namische Furnierbilder mit
Kreuzfugen, die sogar diagonal

geres, klassischeres Bild. Hier
werden die Blätter ohne Umdre-
hen nacheinander vom Stapel
genommen und aneinanderge-
reiht. Die Maserung wiederholt
sich, ohne symmetrisch zu wir-
ken - ein zeitloser, eleganter Ef-
fekt.
Sind die Furnierblätter gefügt,
werden sie verklebt und fein ge-
schliffen. „Anschließend folgt die
Oberflächenbehandlung - zum
Beispiel mittels Beizen, Ölen,
Wachsen oder durch den Einsatz
von Lacken und Lasuren. Dadurch
wird die natürliche Maserung
noch stärker hervorgehoben“, er-
läutert Klaas. Und er fasst zu-
sammen: „Furnier ist nach sei-
ner Verarbeitung so schön und
einzigartig, dass man beinahe
versucht ist, es wie ein Kunst-
werk hinter Glas an die Wand zu
hängen. Gleichzeitig bleibt es ein
Stück Natur, schont Ressourcen
und veredelt große Flächen mit
minimalem Materialeinsatz. Ein
echter Allrounder für naturver-
bundene Individualisten.“ IFN/DS
Initiative Furnier + Natur e.V.

verlaufen können. Das „Schie-
ben“ erzeugt dagegen ein ruhi-
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 13. März 2026Freitag, 13. März 2026Freitag, 13. März 2026Freitag, 13. März 2026Freitag, 13. März 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
05.03.2026 um 10 Uhr05.03.2026 um 10 Uhr05.03.2026 um 10 Uhr05.03.2026 um 10 Uhr05.03.2026 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.
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Freitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. FebruarFreitag, 27. Februar
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Straße 7b, 51545 Waldbröl, 02291/4640

Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293/909120

Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Montag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. März
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Dienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. März
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293/6723

Mittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Donnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. März
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Freitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. März
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Dr.-Wirtz-Straße 5, 53804 Much, 02245/91650

Samstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstraße 25, 51570 Windeck, 02292/5058

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.t ieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,

Sonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. März
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262/701464

Montag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. März
Bröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHG
Brölstraße 6, 53809 Ruppichteroth, 02295/5171

Dienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. März
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245/9110311

Mittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. März
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Donnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. März
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296/1200

Freitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. März
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Samstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. März
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstraße 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Sonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. März
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)

Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10
bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116Ärztliche Hausbesuche über 116
117117117117117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung.
Die Hausbesuche werden von der
Arztrufzentrale NRW koordiniert,
diese ist an allen Wochentagen
rund um die Uhr unter der kosten-
losen Rufnummer 116 117 er-
reichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-

bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am

Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.



Nümbrecht aktuell | 48. Jahrgang | Nr. 4 | Freitag, 27. Februar 2026 | Kw 9 | nuembrechtaktuell.de/e-paper32


